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Nr . 469 . Karlsruhe , Freitag den 9 . Oktober 1998 . Telephon-Nr. 88. 24. Jahrgang .
Aehrenthalr Expose über die auswärtige Politik

Gesterreich'Ungarns.
(Tel . Bericht.)

— Budapest, 8. Oft . Im Ausschuß für die auswärtige « Angelegen¬heiten der österreichischen Delegation, die heute nachmittag hier zn -
sammengetreten ist, nahm der Minister des Auswärtigen , Freiherr von
Lehrenthal , das Wort zu einem Expose . Im Eingang desselben erin¬
nert der Minister an di« im Sommer 1908 in der Türkei ausgebrocheneBewegung zum Zwecke der Wiedereinführung der Verfassung, durch die
auch die Reformbestrebungen der Mächte im ottomanischen Reiche zueinem vorläufigen Abschluß gebracht worden seien.

Der Minister führte dann weiter aus : « In dieser Hinsicht konntealsbirld die vollständige Uebereinstimmung aller Mächte in zwei Rich-
tungen konstatiert werden: erstens, daß vorläufig alle weiteren Reform-
vorschlüge zurückzustellen seien und zweitens, daß gegenüber der küni-
tigen Entwicklung der Dinge in der Türkei die Haltung wohlwollendenAbwartens einzunehmen sei. Man könnte in punkto Reformen voneiner Ruhepause sprechen . Es muß beobachtet werden, wie sich die
Wiedereinführung der Verfassung im allgemeinen bewähren und . aufdie speziellen Verhältnisse der drei Vilajets zurückvirken wird . Bis
dahin hielten wir es für opportun , unsere Reformoffizicre zu beur¬lauben.

„ Wir haben die Türkei hiervon unter Betonung des Umstandes inKenntnis gesetzt, daß diese Verfügung ausschließlich von denselben Ge¬
sinnungen eingegeben wurde, welche uns im allgemeinen dazu bestimm¬ten , uns dem neuen Verhältnisse gegenüber sympathisch zu verhalten .Dieses unser Verhalten gründet sich auf die bestimmte Hoffnung, daßdie neue Aera in der Türkei eine Verjüngung und Kräftigung diesesStaatswesens herbeiführen wird . Oesterreich -Ungarn als angrenzendeund demnach in ihren Interessen am meisten tangierte Macht wünschtdies aufrichtig aus egoistische« Gründe« . Eine Türkei mit einer besserenVerwaltung und stabileren Verhältnissen , als dies noch vor kurzemder Fall war , wäre für uns ein bequemerer Nachbar als die Türkei von
gestern, wo jahrelanger Bürgerkrieg die Mächte zur Intervention ge¬nötigt hatte . Der bisherige Werlaus der Umwälzung berechtigt zu einer
zuversichtlichen Beurteilung .

Die führenden Elemente der neuen politische « Aera beweisen an¬erkennenswerte Mäßigung und Klugheit. Diese wird dem verjüngten .Reiche umsomehr zu Gute kommen, als auch die neue Türkei aus das
Wohlwollen und die freundschaftliche Unterstützung der Mächte ange¬wiesen ist . Einer solchen wird sie sich auch unsererseits umso sicherer zuerfreuen haben, je mehr sie eine freundschaftliche Haltung uns gegen¬über an den Tag legen und unseren berechtigten Interessen Rechirungtragen wird .

„ Wir befinden uns im Einvernehmen nicht nur mit unserenAlliierten, Deutschland und Italien , sondern auch mit den anderen
Mächten, in erster Linie mit Rußland , mit dem wir seit 1897 undin fortgesetztem enge« Kontakte auch heut« noch stehen . Die in de:
öffentlichen Meinung Rußlands durch die Ankündigung unseres De¬
marche in Konstantinopel behufs Anschlusses des bosnische « Eisenbahn¬
netzes an das türkische entstandene Erregung hat sich gelegt. Irrtüm¬licherweise war dort der Glaube verbreitet — und dieser Glaube wurde
von denjenigen Stellen , denen das Zusammengehen Oesterreich -
Ungarns und Rußlands ei« Dorn im Auge ist, genährt — daß wiruns um die Erlangung eines verkehrspolitischen und allgemein wirt¬
schaftlichen Monopols in der westlichen Hälfte der Balkanhalbinsel be¬werben. Diesbezüglich von der Regierung des Sultans Garantien zuverlangen , das ist uns nie im Traum eingefallen. Tatsächlich sind Mi¬die nächsten Nachbarn dieser Länder und werden dort von selbst denuns gebührenden Platz einnehmen. Eine Einschränkung der natür¬
lichen Konkurrenz durch ein Monopol herbeisühren zu wollen, wäre eine
kurzsichtige Politik.

„Wir haben daher erklärt , daß wir jeder neuen Eisenbahnlinie injenen Regionen sympathisch gegenüberstehen, weil jede einen Fortschritt

in der Pazifiziernng und Konsolidierung dieser wichtigen Provinzen des
ottomanischen Reiches bedeuten wird . Wir sind der Meinung , daß die
Frage neuer Eisenbahnen und neuer Ausschüsse an die Linien der Nach¬barländer eine Angelegenheit sei, welche ausschließlich die Türkei und
neben ihr ihre Nachbarländer angeht. Die Tracierung der Sandschak -
bahn ist abgeschtoffen, sie bedarf nur der Ueberprüfung, damit der
Finanzierung nahegetreten werden kann. Wir rechnen auf das Ent¬
gegenkommen auch des neuen Regimes in Konstantinopel. Bezüglich
dieses Eisenbahnbaues werden wir ihm unser volles Vertrauen zu¬wenden und wir sind überzeugt, daß die Durchführung der Bahn , welche
gleichmäßig im Interesse Oesterreich-Ungarns und der Türkei gelegen
ist, nur eine Frage der Zeit sein kann. Auf ein gleiches freundschaft¬
liches Uebereinkommen mit Montenegro rechnen wir bezüglich des Bauesder Anschlnßlinie von Dalmatien durch das montenegrinische Küsten¬
gebiet in der Richtung auf die Türkei."

Der Minister ging sodann auf die für Oesterreich aus dem
Berliner Vertrag bezüglich der OkkupationS -l ä » d e r resultierenden Rechte und Pflichten ein und führte aus : _„In 30 jähriger Arbeit hat unsere Verwaltung in diesem gefähr¬
liche« Weiterwinkel Ruhe und Ordnung erhalten und eine modern
denkende Bevölkerung herangezogen. Nun ist der Msmem gekommen ,aus den Ergebnissen unserer administrativen Tätigkeit die Konsequenzen
zu ziehen und die Gewährung von verfassungsmäßige» Einrichtungenins Auge zu fassen , die für beide Provinzen einen Landtag vorsehen.
Derartige Maßnahmen mußten aber höchst gefährlich erscheinen, bevor
wir nicht jeden Zweiftl an der vollen Souveränität über das okkupierteGebiet beseitigten. Wir haben nunmehr der Türkei erklärt , daß wir
alle unsere Rechte gegenüber dem Sandschakgebietefalle« lasse« , in der
Leberzeugung, daß das verjüngte vttomanische Reich die Sicherung von
Ruhe und Ordnung jetzt selbst aus eigener Kraft verbürgen könne . Da¬
gegen machten es unsere konstitutionelle» Absichten für Bosnien nötig,
zur definitive« Klärung der Zugehörigkeit Bosniens und der Herze¬gowina, als Kompenfiernng für den Verzicht auf das Recht im Sand -
schak, die formelle Annexion vorzunehmen.

„Indem wir dem durch die Ereignisse der letzten Monate hervor-
geruftnen kategorische,: Imperativ folgen, verlassen wir keineswegs denBoden des Berliner Beitrages , dessen § 25 im wesentlichen bezweckt,stabile Zustände in Bosnien und der Herzegowina Herbeizufuhren.Unser Mandat bezeichnet tu keiner Weise einen Endpuntt für das
österreichisch- ungarische BerwaltungSrecht» kann auch logischer Weisekeinen bezeichnen , da mit s-em Mandat etwas dauerhaftes geschaffenwerden sollte . Jetzt muß aber endlich Klarheit geschaffen werden , um
die positive , kulturelle und wirtschaftliche Arbeit unter Teilnahme der
Bevölkerung fruchtbringend fortzusetzen . Die gemeinsame» Garnisonenim Sandschak haben ihre Aufgabe erfüllt. Ein weiteres Dortbehalten
unserer Truppen hätte höchstens die alte Legende von unserem Vor¬
marsch nach dem Aegäischen Meere von neuem nähren können . IhreEntfernung dagegen beweist, wie wenig egoistisch das Ziel unsere:
Orientpolftik ist.

«Wir haben das ungeklärte staatsrechtliche Berhältnis der beiden
Provinzen zur Türkei und unsere Sonderstellung im Sandschak jetzt 30
Jahre hindurch wie zwei Gewichte an unserer orientalischen Politik mit¬
geschleppt. Nunmehr werden wir in unserer Orientpolitik weiterhin den
europäische » Standpunkt einnehmen und zur Erhaltung des Einver¬
nehmens zwischen den Mächten mit allen Kräften beizutragen suchen.Sollte dies wider Erwarte » auf die Dauer nicht erzielt werden können,so würde es uns nunmehr möglich sein / uns , wenn auch notgedrungen,auf unseren spezifisch österreichische« Standpunkt zurückzuziehe «. DieMonarchie, die seit Jahren als einer der anerkannten Grundpfeiler der
europäischen Handelspolitik gilt, hat Anspruch darauf , daß die von ihrergriffene Initiative keine Mißdeutung erfährt . Mit der Annexion urwder Räumung des Sandschaks verfolgen wir lediglich die naheliegendenZiele, unsere Interesse« zu schützen und von unserer Politik der
striktesten Nichtintervention in türkischen Angelegenheiten gegenübernicht abgedrängt zu werden."

Der Minister konstatierte sodann, daß die Beziehungen derMonarchie z « alle « Mächte « die beste » seien. Indem

wir fest zu unseren Verbündete« stehen, tragen wir unentwegt zur Er¬
haltung des Friedens und des Gleichgewichts in Europa bei . Sodann
besprach Minister v . Aehrenthal besonders noch das mit Italien und Ruß¬
land bezüglich des Balkans erzielte Einvernehmen, aus dem er die
Berechtigung herleitete, von einer gleichen Auffassung der Mächte über
die dortige Lage zu sprechen. Auch mit den anderen Mächten erhalte die
Monarchie srenndschastlichr Beziehungen.

Bezüglich der Lage in Marokko sagte der Minister , daß dem¬
nächst eine Einigung über die Anerkennung des neuen Sultans erfolgen
werde, wodurch die Grundlage für stabile Verhältnisse im scherifischen
Reiche geschaffen werden würde.

Schließlich ging der Minister noch mit einigen Worten auf di« U n-
abhängigkeitserklärnug Bulgariens ein, die taffächlichder Stellung entspreche , die Bulgarien sich schon lange , unterstützt vom
Wohlwollen der Mächte , zu verschaffen gewußt habe . Er , der Minister ,habe bereits mst einigen Kabinetten zwecks Anerkennung des neuen
Zustandes Fühlung genommen, um zugleich die normale« freundschaft¬
liche» Beziehungen zwischen Bulgarien und der Türkei wieder herzu¬
stellen ."

Nach dem mit lebhaftem Bestall aufgenommenen Exposg des Frhrn .
v . Aehrenthal erklärte der Berichterstatter Gross Baqueher«, die in dem
Expos « ausgeführten dringenden Gründe für die Annexion Bosniens
und bei Herzegowina würden die Wirkung haben, den Umtrieben groß¬
serbischer Elemente den Boden zu entziehen , die die formelle Souveräni¬
tät des Sultans benützten , um ihre Zweifel an der Beständigkeit der
Oftupation vorzubringen. — Morgen werden die Verhandlungen sorr».
gesetzt.

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich .

----- Berlin , 8 . Okt . (Tel .) Der Bundesrat erklärte sich mit
der Ueberweisungder Entwürfe des Gesetzes betreffend die Acndc-
rnnge» des Gerichtsverfassungsgesetzes und der Strafprozeßord -
nung , sowie des zu den beiden Gesetzen gehörenden Eiaführungs -
gcsetzes an die zuständigen Ausschüsse einverstanden.

t— München, 8 . Oft . Von den Bezirksämtern sind die Pfarrämter
aufgefordert worden, ein Berzeichnis der lokale» Feiertage einzureichen,die auf den nächstfolgenden Sonntag verlegt werden können. Darnach
scheint die Regierung der Lösung dieser Frage , die für die Geschäftsweltvon besonderem Interesse ist, nähertvetan zu wollen.

Ans Aentfch-Astafrika.
— Berlin , 8 . Oft . (Tel . ) Die vor estrigen Monaten gemeldeteEingeborenenbewegung in den zentralostaftikanifchenLandschaften Turnund Irak « ist noch soeben an amtlicher Stelle eingetroffenen Nachrichtenohne weitere Störungen « zum Abschluß gelangt. Die Ruhe fft überallwieder hergestellt . Der Demonstrationszug des Hauptmanns Charisinsdurch Turu ist bis auf wemge Schüsse einer Patrouille vollstindig fried¬lich verlaufen . Die Anstifter der Bewegung wurden sämtlich verhaftet .Akide Mausa wurde zum Tode verurteilt . Der genannte Truvpenführerist nach Aruscha zurückgekehrt , wo die Expedition aufgelöst wurde . EineAbteilung Afkari unter Oberleutnant von Trotha wird noch kurze Zeitrn den beruhigten Landschaften verbleiben. Es ist Rum beabsichtigt,daselbst einen ständigen Militärposten einzurichten.

§ i« sächsische Wahkresor« .
— Dresden , 8 . Oft . Zur drohenden Versumpfung der sächsischenWahlreform verlautet aus unterrichteten Kreisen , daß der König undauch Graf v. Hohenthal sich noch dieser Tage dahin ausspracheu, daß eineWahlrechtsreform noch in diesem Landtag unbedingt zustande kommenmüsse . Das könnte jedoch nur auf Grnndlage der Kompromiß-abmachnugen geschehen. Sollte eine Einigung über die Wahlkreis ,einteilung zwischen den Nationalliberalen und Konservattven nichterzielt werden, so würde unter Umständen die Wahlreform ohne diesednrchgesetzt werden. Es blieb dann vorläufig die alte Wahlkreisein -

Dcrs
Roman von Konrad Remling .

9, Fortsetzung .) .Nachdruck Verbote ».)
„Ich muß sagen , Frl . Went", fuhr Jarnow fort , „Sie haben sichin dieser Zeit recht gut entwickelt . . . auch körperlich , meine ich.Sie sind jetzt achtzehn Jahre , nicht wahr ? Hm . . . wirklichausgezeichnet entwickelt !" Er trat wieder einen Schritt zurück— „und wieviel Gehalt beziehen Sie doch ? Sie haben ja wohlvor kurzem Zulage bekommen ? "

„Neunzig Mark, Herr Jarnow .
" .

„Hm — neunzig also ! Na — und das reicht natürlich
nicht immer allzuweit?"

Das ist ein kitzlicher Punkt , dachte Ada, und senkte verlegen
lächelnd den Kopf .

„Oh — man muß eben sehen, wie man damit auskommt.
"

„Na , seien Sie nur ehrlich ! Ich kenne das ja . Da fft
bald eine neue Bluse nötig, ein Hut , Stiesel . . . freilich —
man will einmal ins Theater gehen . . . hehehe, " er lächelte so,wie ihn Ada bisher nie hatte lächeln hören : behäbig, schmun¬
zelnd und gönnerhaft . — „ja . . . natürlich . . . nicht wahr ?
Freilich . .

Ada wurde es plötzlich siedend heiß in den Schläfen . Dem
Abteilungsches gegenüber war das doch eine anders Sache, als
wenn sie mit Voigt Aehnliches besprochen hatte. Sie wußte
nicht recht, wie sie sich benehmen sollte , um keine Ungeschicklichkeit
zu begehen oder ihm gar die gute Laune zu verderben . Deshalb
nickte sie nur und sah ihm mit einem unschuldig verführerischen
Lächeln in die Augen.

„Nun — wir wollen einmal sehen, was sich machen läßt ,
wie? Vielleicht eignen Sie sich zur Probierdame , was ? Ist
ja ein bischen anstrengender Dienst — immer vor den Augen
£eä Chefs . . . aber er wird ja auch recht gut . . .

dafür müssen Sie oben tadellose Wäsche tragen , elegante Unterkleider . . . hm — wie ist denn das Maß Ihrer Taillenweite ?"
Ada, die sonst keineswegs prüde war , fühlte sich doch ein

wenig unbehaglich bei dieser intimen Auseinandersetzung mit
Jarnow , der trotz seiner Freundlichkeit auch für sie bisher stetsder unnahbare Vorgesetzte gewesen war . Trotzdem sie anderer¬
seits schon sicheren Boden unter den Füßen zu fühlen begann ,errötete sie und entgegnete verlegen:

„ Etwa vierundsechzig Zentimeter ." * ‘‘5
Jarnow nickte befriedigt. v
„So so — vierundsechzig — also Gelbstern ! Hätte ichnicht einmal gedacht. Das ist ja ganz vortrefflich! Die Größehaben Sie auch . . . Hm . . . wie steht es denn mit . . . den

Bewegungen? Tanzstunden haben ©te natürlich gehabt?"
„Nein .

"
„Na — das wäre ja nun nicht weiter schlimm . Aber —

Sie können doch tanzen? "
»Ja — sogar sehr —" sie verbesserte sich — „sehr gerntanze ich .

"
„Nun — wie wäre es, wenn Sie einmal bis zum Fenstergingen — langsam, graziös, in guter , vornehmer Haltung —

Sie wissen ja : so, wie man den Käuferinnen ein Kleid vor¬
führt . "

Ada sträubte sich im ersten Augenblick ein wenig und sahdabei in ihrer zum Teil gekünstelten Verlegenheit doppelt an¬
ziehend aus.

„Aber es handelt sich ja um eine rein geschäftliche Prüfung ,Fräulein Ada," suchte er sie zu ermuntern und nannte sie dabei
zum ersten Male mit ihrem Vornamen.Nun wurde Ada sicherer und ging gehorsam bis zum Fensterund wieder zurück.

„Schön, schön — ich werde mit Herrn Heimer sprechen . Am
Nachmittage erhalten Sie Bescheid."

Jarnow mochte wohl empfinden , daß ec bei der „Prüfung "
etwas eingehender geworden war, als es das Geschäftsinteressegerade verlangte , und verabschiedete Ada deshalb ziemlich kurzund hastig.

„Weiß der Teufel ! " dachte er, als er wieder allein war ,„ das Mädel sieht wirklich nicht übel aus . Daß ich es nur nichtschon früher bemerkt habe . Schade nur : sie scheint ein bißchen„leicht " zu sein, und ich darf mein Wohlgefallen an ihr nichtzu sehr merken lassen . Sie wächst mir sonst über den Kopf,Aber ich will mein möglichstes tun, um mir zunächst ihre Dank-barkett zu sichern. „Zu haben« ist sie nicht — es sei denn, daßman . - . Uitftttn ! Wenn man achtundvierzig Jahre gewordenfft, dann denkt man nicht mehr ans Heiraten und durch irgendsine Dummheit meine mühsam errungene und einträgliche Stel¬lung aufs Spiel zu setzen — nein ! Mer ein bißchen „nett zuihr sein" kann man ja trotzdem.
Ada aber trat stolz und mit erhobenem Haupte wieder unterihre Kolleginnen.
„Nun ? fragte Fritzi , die unter irgend einem Vorwändenach dem Seidenlager gegangen war, um Adas Rückkehr abzu-warten — „etwas Unangenehmes ?"
„Nicht gerade," — entgegnete Ada selbstbewußt — „ er hatmich gefragt , ob ich Probierdame werden wollte . , . "„Hier bei uns ?"
„Selbstverständlich! Wo sonst ?"
„Und das hat so lange gedauert?"
Ada verstand sehr wohl das Minzeln in Fritzis Augen .Wer ite blieb durchaus gelassen und kühl und suchte auch durchihren Tonsall die Kluft zu kennzeichnen, die von heute ab zwischenchr und der ehemaligen Kollegin vorhanden sein mußte.

.(Fortsetzung WM
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teflung bestehen . Nach Lage der Sache ist es , lt . „Frkftr . Ztg .

" . den
Nationalliberalen schwer, eine Wahlreform ohne Wahlkreiseirrteilung
zu verhindern ; sie würden wahrscheinlich sich vergeblich bemühen, eine
rudere Wahlkreiseinteilung durchzusctzen . Weiter wird versichert , daß
« t eine Auflösung der Kammer, wie wir auch schon früher betont haben,
nicht zu denken sei .

deutschen Alottenverei ».
= Eisenach , 8. Okt . ( Tel . ) Gegenüber dem Beschluß des weimarr-

ischen Landesverbandes des Deutschen Flottenvereins vom 20 . September ,
nach welchem dieser zur nächsten Tagung des Deutschen. Flotten «ereinS
»n Nürnberg keine Vertreter entsenden soll, wenn die Vorstandsmitglieder
dcS bayerischen Landesverbandes noch an der Spitze dieses Verbandes
stehen, nahm eine Mitgliederversammlung der Eisenacher Ortsgruppe ,
der größten des Großherzogtums Sachsen, nachstehende Protestresolution
itn : Die Ortsgruppe Eisenach des Deutschen Flottenvereins kann es nicht
billigen, daß ihr Vorsitzender dem Beschluß des Landesverbandes vom
20 . September 1908 ohne vorherige Beratung und Beschlußfassung des
Borstandes oder der Ortsgruppe beigetreten ist . Der Beschluß des
Landesverbandes vom 20 . September entspricht nicht der Auffassung der
Mitglieder der Ortsgruppe Eisenach , die in diesem Beschluß eine Störung
des in/Danzig geschloffenen Friedens erblicken. Der Vorstand der Orts - ,
gruppe Eisenach wird beauftragt , solches zur Kenntnis des Landesver¬
bandes zu bringen.

Oesterreich-Ungar«.
— Men , 8 . DU. Das heute den Delegationen .vorgefegte gemein¬

same Budget für 1909 weist «ein Mchrerfordernis von 19 Millionen
Krone» auf . Für die Erhöhung der Offiziersgagen, die mit dem 1 . Okt.
in Kraft tritt , wird lt . „ Frkf. Ztg ." ein Nachtragskredit von 2 Millionen
beansprucht und für 1909 werden 9 Millionen eingestellt.

Aie Maylrefornr .
— Budapest, 8 . Olt . Di« Polizei verbot die für/heute abend ein -

derufenen zwanzig Arbeiterversammlungen gegen die Wahlvorlage der
Regierung . Die sozialdemokratische Partei kündigt jedoch an, daß die
Versammlungen trotzdem unter allen Umständen abgehalten werden.

Zur innerpolitischen Situation selbst verlautet , daß entgegen einigen
. Plätter -Meldungen die Borsanktion zur Wahlrefvrm noch nicht erteilt ist.

In « Zlationakitätenstreit .
— Prag , 8 . Okt . Der Kampf der Stadt Prag gegen die deutsche

Industrie wird fortgesetzt , Der Verwaltungörat der städtischen elektri¬
schen . Unternehmungen v-ergav den Bau einer elektrischen Remise unter
der Bedingung, daß der Eisenbedarf nicht au§ den kartellierten Werke«
bezogen werde . Der tschechische Großindustrielle Leon Bondy warnt
in einem tschechischen Blatt vor solchem gefährlichen

'
Beginnen ; der

Kampf könnte der jungen tschechischen Industrie gefährlich werden. Fkf .Z.

Amtliche Rachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

1 . Oktober d. I . gnädigst bewogen gefunden, den nachhenännten Kö¬
niglich Preußischen Beamten die folgenden Auszeichnungen zu ver¬
leihen : 1 . das Ritterkreuz erster Klaffe des " Ordens vom Zähringer
Löwen: .dem Polizeidirektor und Lawdrat Richard Bötticher in
Saarbrücken a . Saar ; 2 . das Ritterkreuz zweiter Klaffe desselben
Ordens : dem Polizeirat Johannes Schlesinger , Chef der Kri¬
minalpolizei daselbst ; 3 . das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen :
dem Polizeikommissar. Äonrad Most daselbst ; 4 . die silberne ' Ver¬
dienstmedaille: dem Fuß - Gendarmerie -Oberwachtmeister Wilheffn. S i e .
mann in St . -Arnual , den Fuß - Gendarmeric -Wachtnreistern Johann

.Flick und Eduard H e r n o w s ' k i in St . Johann a . . Saar , dem Po -
lizeiwachtmeister Christmann I . und dem Schutzmann Waides
in Saarbrücken a . Saar . . . .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Hoflakaien Anton Keilbach in Karlsruhe die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der
ihm verliehenen Königlich Schwedischen goldenen Verdienstmedaille mit
-der Krone und dem Hoflakaien Heinrich Haas daselbst die gleiche Er¬
laubnis für die Königlich Schwedische silberne Verdienstmedaille .mit der
Krone zu erteilen.

Badische Chronik .
' — Karlsruhe , 9. Dkt . Pfarrer Gleis in Teutschnenrcut,
einer der Führer der badischen Orthodoxen und zugleich auch

' der
Konservativen, hat den Ruf als Diockonissenhauspsarrerin Bethel
bei Bielefeld angenommen. Die Konservativen erleiden durch den
Wegzug dieses Geistlichen einen ernsten Verlust.

£5 Karlsruhe , 8 . Okt. Der vom Landesverein für innere
Mission veranstaltete Jnstruktionskurs hat dieser Tage ' begonnen.
Die Beteiligung ist schwach . Bon den 20 meist den jüngeren
Theologen angehörigen Teilnehmer , ist .ungefähr die "Hälfte libe¬
raler Richtung. Bemerkenswert war die Ansprache des Kon-
sistorialrats Kayser -Frankfurt , in der er die frühere Verquickung
der inneren Mission mit Positiver Kirchenpolitik oder , auch mit
konservativer Politik tadelte . Die innere Mission habe aufge-
hört , ein Sondcrgebiet der Positiven zu sein.

= Karlsruhe , 8 , Okt . Die soeben erschienene Nummer 20 des Ver¬
ordnungsblattes des Großh. Oberschulrates enthält : Aenderung des Be-
amtcngesetzes vom 24 . Juli 1888, Gehaltsordnung , Aenderung des Ge-

Roch einmal das für Karlsruhe bestimmte Karl
Wilhelm-Denkmal.

Eine Mahnung von Albert Geiger .
- Ich habe schon einmal in dieser Angelegenheit das Wort ergriffen.

Durch den schmerzlich empfundenen Hingang Dietsches ist sie in ein
neues Stadium gerückt worden. Eines scheint erreicht zu sein : die
maßgebenden Faktoren dürsten sich der Einsicht nicht verschließen
können , daß die durch das Bezirksamt schon empfindlich gestörte Har¬
monie des Marktplatzes durch ein neues größeres Reiterstandbild ein¬
fach vernichtet . Karlsruhe , seines architektonischen Städtewahrzeichens
und seiner noch immer bedeutsamsten architektonischen Zierde verlustig
gehen würde. Der Marktplatz muß fortan sakrosankt bleiben. Und
käme auch der größte Bildhauer der Erde, um uns an dieser geheiligten
Stätte mit .einem Denkmal zu beglücken, wir müßten sagen : Ueberall
sonst ; hier , nicht !

Nun erhebt sich eine andere Frage , die durchaus nicht unwichtig
erscheint , diskutiert zu werden. Wie man hört , soll die durch Dietsches
Tod unerledigt gebliebene künstlerische Aufgabe Fritz - Böhle , dem
Frankfurter Künstler, übertragen werden. Nun will ich gewiß nicht
sogen , -daß - Bohle nicht ein sehr tüchtiger hochbegabter Künstler sei ;
wenn ich auch nicht gerade in die Begeisterung der Frankfurter Presse
cinstimmen kann , die s . Zt . Bühles Sonderausstellung ein „ europäisches
Ereignis " nannte und ihn als einen zweiten Albrecht Dürer und
Michelangelo feierte. Also : ein Denkmal von Bohle wird gewiß etwas
Reifes , Volles und Originelles werden . Aber gleichwohl sind die hiesi¬
gen Künstler berechtigt , zu fragen , ivarum soll dieser bedeutende Auf¬
trag an eine «. Frankfurter Künstler übertragen Iverden , da cs
hier doch Bildhauer gibt, tvelche dieser Aufgabe . voll und ganz gerecht
werden können ? Einfachheit, Gediegenheit, Gefälligkeit, Charakteristik,
Hoheit siird mit diesem Vorwurf verlangt . Es . ist kein. Zwcisel, dan
Bildhauer in Karlsruhe sind , welche das . erfüllen und ein würdig '
Monunient des Stadtgründers zu erstellen vermögen. Diese '

.-urc i
mit Aufträgen durchaus nicht so überhäuft , daß sie - nicht schon rein o >
materiellen Gründen das lebhafteste

'
Interesse davon haben , einen ,o

bedeutenden Auftrag zu erhalten . Von der ideellen Seite der Sache
« mz zu schweigen. In doppelter Weise bedarf der Künstler die Er -

Seche Kunst mich Hm etwas einbringen und er muß das

ggbifrfre Nresse . _
. setzes über den Staatsvoranschlag und dic Verwaltung der Staatsein¬
nahmen und -Ausgaben (Etatgesetz) und «ine Bekanntmachung des Mi¬
nisteriums der Finanzen betr . das Beamtengesetz .

X Mannheim, 8 . Okt. Zum bevorstehenden Besuch des
Großherzogspaares beginnt unsere Stadt ein Festgcwand anzu¬
legen . Flaggenmasten werden ausgestellt und mit Guirlanden -
schmuck und grünen Kränzen umwunden. Bei der Ausschmückung
der Straßen ist das Bestreben, neue Wege zu gehen , bemerkbar
und die Dekorationen gestalten sich sehr wirkungsvoll . Für den
in Aussicht genommenen Lampiouzug ist bereits eine vollständige
Festordnung erschienen. Tie Sänger werden unter Vorantritt
der Vereinsfahnen, sowie der hiesigen Regimentskapelle in den
Schloßho-f einziehen und vor dem Balkon Ausstellung nehmen,
so daß die Vereinsfahnen den äußersten Abschluß bilden.

Mannheim , 8. Okt . In dem „Badischen Verein für Frauen¬
stimmrecht " scheinen ernste Differenzen auSgebrochen zu fein. Man
entnimmr dies aus einem Zirkular , das der Vorstand des Vereins an
die Mitglieder der Mannheimer Ortsgruppe richtete , und in dem auf
ein« Resolution hmg-wiesen wird, welche in einer außerordentlichen
Generalversammlung des Vereins kürzlich gefaßt worden ist. Diese
Resolution lautet : „Die außerordentliche Generalversammlung des
Badischen Vereins für Frauenstimmrecht betrachtet dar Vorgehen des
Vorstandes des Mannheimer OrtSvereinS, der sich- nun schon zum
zweitenmal« an einer ordnungsmäßig einberufene» Generalversamiu -
lung nicht beteiligt hat , obwohl gerade er an den zur Verhandlung
stehenden Fragen sehr direkt interessiert war, als durchaus unkollegia-
lifch. Sie ist ferner der Ansicht, daß di« Frage , ob ein Ortsverein
sich an einer Generalversammlung beteiligen soll oder nicht , von der
Mitgliederversammlung und nicht vom Vorstände allein entschieden wer¬
den darf . Die Generalversammlung erwartet , daß der Mannheimer
Verein sich in Zukunft ebenso kollegialisch an der gemeinsamen Arbeit
des badischen Vereins beteiligen wird wie die anderen Ortsvercine ,
mchernfalls sieht die Generalversammlung keine Möglichkeit , mit dem
Dcaimheimer OrtLverein im Badischen Landcsverein woiterzuarbeiten .

"
* Heidelberg, 8 . Sept . Das alte , in grauem Oelanstrich gehaltene

UnkvrrsitätSgebäude ist seines bisherigen Kalkputzes ganz entkleidet
worden . Dadurch sind die ursprünglichen, in rotem Sandstein aus¬
geführten Teile der vorderen Barockfaffade , also das Hauptgestms, die
großen Wandpilaster und die Fenstereinrahmungen , vor allem aber die
herrlichen Portale , nach Behandlung mit einer Aetzlösung in ihrer
einstigen Schönheit wieder voll zur Geltung gekommen .

t . Weinheim, 7 . Okt. Auf Anregung der hiesigen Ortsgruppe des
Verbundes selbständiger Kaufleute und Gewerbetreibender wurde ein
Rabattsparverein in§ Leben gerufen, der alle Zweige des Detailhandels
umfassen soll .

* Neid enstein (A . Neckarbischofsheim ) , 6 . Okt. Gestern
stürzte der 80 Jahre alte verherratete Müllergchilfe Rochus Mol,;
von Horrenberg von dem im zweiten Stock in der Merzschen
Attihle befindlichen Aufzug zum Boden herunter . Der Unglück¬
liche wurde bewußtlos vom Platze getragen und wird an seinem
Aufkommen gezweifelt .

^ Adelsheim, 8 . Okt. In tiefe Trauer wurde die Familie
des Gendarmeriswachtmeisters Birmele versetzt. Nach einem

-heute chier eingetroffenen Telegramm aus Amerika ist der vor
10 Jahren dahin ausgewanderte Sohn bei einem Eiscnbaüu-
Unglück bei St . Lvuis im Alter von 26 Jahren getötet worden.

i Pforzheim, 8 . Okt . Gegen die Stadtverordnetenwahl in der
zweiten Klaffe ist Einspruch cchoben worden. Derselbe stützt sich daraus,
daß in die Wählerlisten Leute ausgenommen worden seien , welche dar
nötige Alt« noch nicht gehabt und außerdem die Bedingungen nicht er.
füllt hätten , „seit zwei Jahren " «in« selbständig « Lebensstellung zu haben.
Auch daß einem Hatzenbergerschcn Sttmmzettelverteiler heimlich die
Stimmzettel der Gegenpartei untergeschoben worden seien , bildet einen
Anfechtungsgrund, der außerdem auch Herrn Katzenberger zu einer An¬
zeige bei der Staatsanwaltschaft veranlaßt hat .

g Ans dem Murgtal , V. Okt . Nachdem di« Regierung in letzter
Zeit sehr energisch gegen die Verwendung der Amerikanerreben Siel -
lung genommen hat und auch die Gerichte in dieser Beziehung strafend
vorgegangen find, ist es von Interesse , eine Stimm « über' die Anpflan¬
zung der Amerikanerrebe« im Murgtal zu hören, die sich, wie folgt,
vernehmen läßt : Bei der günstigen Witterung gehen die Trauben un-
fexer sogenannten Amerikanerreben der Reife entgegen, und verspricht
der Herbst ein ganz befriedigender zu werden. Wir laden deshalb alle,
Freunde und Feinde, ein, den Behang unserer Amerikanerreben zu be¬
sichtigen . Es wird uns immer unverständlicher, daß man diese Rebe,
di« nunmehr seit ca . 50 Jahren im Tal « besteht , so bekämpft. Es ist
gerade durch diese Rebe jedem Bauersmann und Fabrikarbeiter Ge¬
legenheit geboten , sich einen guten und reinen Haustrunk zu bereiten,
denn diese Reben sind viel ertragreicher und in der Behandlung nicht
so diffizil. Trotz viel« Versuche , die bis jetzt an unseren Reben ge¬
macht wurden, keimte die Reblaus in hiesiger Gegend mr Amerikaner¬
reben nicht konstatiert werden : ebensoweniig ist in den früheren , wie
an den jetzigen deutschen Rebbeständen hiesiger Gegend die Reblaus
entdeckt worden. Es müßten doch nach unserem Dafürhalten erst die¬
jenigen deutschen Reben, die in unmittelbarer Nähe der Amerikaner-
reben stehen , von den sogenannten reblausigen Amerikanerreben ver¬
seucht werden . Kürzlich konnte man in den Zeitungen lesen : „ Bei .
den Amerikanerreben könnte die Reblaus nicht festgestellt werden.*

anspornende Gefühl haben, daß man ihm etwas zutraut . Man kann
nicht gerade sagen, daß die Karlsruh « Künstler aus den Reihen der
Privaten allzugroße Aufmunterung erhielten. Dkm braucht nur die
Verkaufsziffern im Kunstverein oder der Ausstellungen zu betracht« ,
so wird man ein Gefühl der Trostlosigkeit nach dieser Richtung, hin nicht
unterdrücken können und zugleich die Mißstimmung begreifen, die so
oft gerade in Karlsruhe , der Künstlerstadt par excellence , den Schaffen,
den ergreifen mutz . Wenn aber nun gar die eigene Stadtgemeindc , die
Kommune, die eine heilige Pflicht hat , ihre Künstler zu stützen, für
diesen wichtigen und großen Auftrag einen auswärtigen Künstler beruft,
so läßt sich die Bitierkeit unter den bildenden Künstlern vollauf mit¬
fühlen . Sie werden mit Recht sagen : die Stadt Frankfurt hat Bühle
für -250 000 M Kunstwerke abgekauft. Die Stadt Karlsruhe beeilt
sich, ihm ihrerseits einen großen Auftrag dazu zu verschaffen . Und wir .
di« , wir schon gezeigt haben, daß wir etwas können , wir haben das
Nachsehen !

Dic Sache hat auch noch eine andere Seite , die d« Betrachtung
inert ist . Glaubt man in den hiesigen maßgebenden Kreisen etwa , die
Frankfurter würden sich für die Lösung einer - solchen Aufgabe, die oben ,
hin noch so enge mit Karlsruhe verwachsen ist : das Bildnis des Sladt -
gründerS ! ■*— ' glaubt man etwa , die Frankfurter würden dafür einen
Karlsruher holen? Und wäre er noch so begabt? Eher aufrecht sterben !
Was aber dort recht ist , sollte auch hier billig sein ! Wenn in einer
Stadt eine Aufgabe vorliegt, di« von Künstlern der Stadt gut gelöst
werden kann , so ist cs die Forderung keines übertriebenen Sdtal -
Patriotismus , sondern eines richtigen Heimatgcfühls , die Aufgabe am
Platze selbst lösen zu lagen.

Diese Forderung erhebe ich mit Ernst und Nachdruck. Ich kann
es um so mehr, als ich der Angelegenheit völlig objektiv gcgcnübcrstehe .
Eine Konkurrenz würde am besten zeigen , wer das Zeug hat , dic Auf¬
gabe -würdig zu lösen .

Möge meinx Mahnung nicht »«gehört verhallen !

BersuislvreS .
— Dresden, 9 . Okt . (Tel . ) Hier wurden die drei Direk¬

toren der Bombasturwcrkc, einer Fabrik für kosmetische Mittel
in Potschappel, unter dem Verdachte des Betruges verhaftet.
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* Baden-Baden, 8 . Okt. Prinz Alexander von Oldenburg

ist nebst Gefolge hier eingetrofsen.
^ Offenburg. 8 . Okt . Der Verein „Krankcnfürsorge badtsiher

Lehrer" hatte nach seinem Rcchnungsausweis im Jahre 1907 an Ein¬
nahmen 50 462 JL 75 I . an Ausgabe» 49 566 JL 30 ES ergibt
sich somit ein Kafscnvorrat von 896 Ji 45 I . Das Vermögen beträgt
32 346 99 4 , worauf leine Schulden haften . Das Reinvermögen
betrug im Jahre 1006 28 355 Jk 85 „3 , es hat sich somit vermehrt um
3991 JL 14 „3 .

© Lahr, 8 . Okt . Das Präsidium des Ortenauer Sängerbundes »
der zur Zeit 30 Vereine mit ca . 900 Sängern aus den Bezirken Lahr,
Offenburg und Oberkirch umfaßt , ladet die Vertreler dieser Vereine zu
einer Gauausschußsitzung auf nächsten Sonntag den 11 . Oktober, nach¬
mittag» 3 Uhr) in das Gasthaus zur „ Krone" in Schutterwald ein. Die
Versammlung wird sich u . a . mit der Beschlußfassung über die Abhaltung
eines Gausängerfestes im nächsten Jahre sowie mit der Neuwahl des
Präsidiums zu befassen haben. Der Gauvorsitzende, Herr Max Kapp»
teilt in dem versandten Zirkular mit , daß er aus Gesundheitsrücksichten
ein« Wiederwahl nicht annehme. Eine Aenderung in der Zusammen¬
setzung des Präsidiums steht demnach bevor .

B> Frciburg , 8. Okt. Unter der Leitung des Geh . Hofrats
Professor Dr . Schottelius und Professor Dr . Hoche findet gegen¬
wärtig an unserer Universität ein Fortbildungskurs für beamtete
Aerzte statt.

% Freibnrg , 8 . Okt. Die neue Partei der Bürgern ereiai*
gnng stellte in einer Sitzung ihre Statuten fest. Der Vorsitzende
Veit hielt vorher eine Ansprache , in der er der Unzufriedenheit
mit dem seitherigen städtischen Wirtschaftsshstem Ausdruck gab ;
er verlangte vor allem Sparsamkeit . Jede Annäherung an die
politischen Parteien müsse strengstens vermieden werden, weil
sonst die Bürgervereinigung in Abhängigkeit von letzteren kom¬
men würde ; volle Unabhängigkeit müsse also die Parole sein .* Donaneschingeu » 8 . Okt. Der auf Veranlassung des Vil-
linger Amtsgerichts gestern hier wegen Diebstahls festgenommene
Monteur Karl Bauhölzer aus Oppelsbohm hat sich im hiesigen
Amtsgefängnisse selbst entleibt.

: : : Schopfheim , 8. Oft . Ms Tag der Einweihung der neue« Real¬
schule ist der aus 8 . November fallende Sonntag in Aussicht genommen.

* Maulburg ( A. Schopfheim ) , 8 . OL . Vergangenen Sonntag fand
in hiesiger Gemeind« die Einweihung des neuen Kleinkinderschulgebäudes
statt. Der Orisgeistliche Herr Pfarrer Schmith führte in seiner Weihe¬
rede aus , wie schon seit 40 Jahre - in der Gemeinde der Wunsch nach
einem eigenen Heim für die Kleinlinderschule bestanden habe und nun in
Erfüllung gegangen sei. Im Lause der letzten zwei Jahre wurde das
neue Gebäude zum Preis von etwa 25 000 Jt erstell . . Annähernd die
Hälfte hiervon konnte aus ireiwilligen Gaben bestritten werden, da¬
übrige trägt die Gemeindekasse .

£ Vom Oberrhein , 8 . Ott . Der Hinterradprrsonendampfer „Wil
helmshafen" hat heute bereits mit den teilweise beladenen Schlepp
kühnen „ Geb . Fendel 46 und 68" die Rückfahrt nach Stratzburg an,
getreten. Da der Wasierstand in den letzten Tage» sehr rasch zurück
geht, ist es fraglich, ob weitere Fahrten erfolgen werden. Die Hoffmuu
vieler Interessenten , bei dem herrlichen Hcrbstwetter noch einige Rhein,
fahrten Heuer machen zu können , dürft« demnach voraussichtlich zu
nichts werden.

cP Tiengen (A . Walds Hut), 8. Okt. Ein Unglnckssall ereig.
nete sich gestern im Steinbruch der Gebhardt schen Gipssabrik.
Der etwa 50 Jahre alte Arbeiter Vogelfang arbeitete mit mehre¬
ren Kollegen auf einem Absatz des Steinbruches ; sie waren damit
beschäftigt , Steine in die Grube zu werfen. Durch einen unglück¬
lichen Zufall erhielt er von einem der nebenan arbeitenden Kol¬
legen einen Stoß , stürzte die etwa 10 Meter hohe Felswand ab
und blieb mit gebrochenem Genick unten tot liegen.* Radolfzell, 8 . Okt . Am 1 . Oktober feierte Bahnhofportier
Eduard Haas hier in aller Stille sein 40jähriges Dicnstjnbilänm
bei der badischen Staatseisenbahn .

H . Radolfzell , 9. Okt. (Privattel .) Ans den Extrazug
des ZirknS Sarrasani , welcher gestern abend 11 Uhr von
Konstanz abfuhr , drang auf der hiesigen Station eine Rangier¬
lokomotive in voller Fahrt ein . Vier Wagen des Extrazuges
wurden aus dem Gleise geworfen. Menschenleben sind nicht zu
Schaden gekommen, auch blieben die Tiere unverletzt , doch ist
der Materialschaden bedeutend . Erst heute ftüh 6 Uhr konnte
der Zug die Weiterreise nach AugSdurg fortsetzen.

* Ueberlingc», 9 . Okt . Der Lehrerin Wieland von hier,
welcher am 13 . September im Eisenbahnzug Rorschach-St . Gallen
sämtliche auf den Namen lautende Wertpapiere im Gesamtwerte
von 25 000 Franks abhanden gekommen waren , gingen derselben
aus Siidtirol wieder zu .

M Konstanz , 8 . Okt. Grosiherzogi» Luise hat in den letzten
Tagen außer den erwähnten Anstalten noch den Kindergarten ,
das Wöchnerinnenheim und das evangelische Gemeindehaus be¬
sucht . — Die evangelische Kirchengemrinde Konstanz hat am Br -
grabnistag des Großherzogs Friedrich I . an dem Denkmal auf
der Insel Mainau in dankbarem Gedächtnis einen Kranz nieder¬
legen lasten . )

— Liegnitz , 8 . Oft . (Tel . ) Heute früh wurde der 25 Jahre alte
Waldarbeiter Franz Koziol aus Kohlftirt . der am 13 . Mai in der
Mohrauer Haide den Taglöhner Hermann Altmann ermordet und
beraubt hatte, vom Scharfrichter Schwietz aus Breslau hingerichtet,

Unglücksfälle .
= Flensburg , 8 . Oft . Eine durchgehende Lokomotive brachte am

vergangenen Freitag bei Ochleswig einen O -Zng i’ - große Gefahr . Am
Bahnhof Owschlag fuhr ein Arbeilszug in einen ausfahrenden Güterzug .
Lokomotivführ « und Heizer des Güterzuges wurden durch den gewal¬
tigen Anprall aus der sich stark neigenden Lokomotive herausgeschleu¬
dert. Einen Augenblick nur schien cS ,als wolle die Maschine gänzlich
umfalleq, dann neigte sic sich wieder zurück, und kaum stand sie im
Gleis , als sie auch schon den vom Packwagen losgesprengten Tender
mit sich ziehend , führerlos im 70 - Kilometertenrpo ans Schleswig zu da¬
vonraste, ein Chaos von elf zertrümmerten Wage» zurücklassend . Tie
Beamten riefen nach dem „B . L .-A .

" sofort die Station Schleswigan , die Lokomotive dorr aufzusangcn. Während nun diese Meldung
noch unterwegs war , lief die führerlose Lokomotive bereits vt den
Trümniern des Tenders durch die Station Schleswig. - Ein furchtbares
Unglück war unausbleiblich, wenn cs nicht gelang , die Lokomotive schleu¬
nigst auszufangen, denn der O -Zug von Norden mußte zwischen Jüleckund Flensburg mit ihr zusammenprallen. Jü -leck wurde deshalb an »
gerufen, und von Flensburg sandte man darauf die Lokomottve des in¬
zwischen dort eingctroffenen V -Zuges der führerlosen Güierzugs -
Maschine entgegen. Es war ein Wagestück, das gelang . Kurz vor
Jüleck sah der Führer des I) -Zuges die ausgerückte Maschine rn einer
größeren Entfernung . Er gab Gegendampf und fuhr langsam wieder
noch Flensburg zu , um so den Anprall nach MSglichkeit abzuschwächen .Das Experiment gelang über Erwarten gut , und so wurde ein Unglückverhütet, das vielleicht viele « Menschen hätte das Leben kosten können .— Erlangen^ 8 . Oft . Der Buchhalter Treffet wurde gestern nach¬mittag an einer Straßenecke von einem Automobil aus Fürth vom Rade
geworfen und überfahren . Er « litt einen Schädelbrnch und starb in de:
Nacht . ( Frkstr . Zig . )

™ T 8 . Okt. (Tel .) Bei einer Explosion in einemGetrerde-EIevator in Richfort (Vermont ) wurden dreizehn Per¬
sonen, unter ihnen zwei Frauen , getötet.
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Karlsruhe , 9. Oktober.□ Vom Großh. Hofe . Ter Großherzog und die Groh-
herzogiu werden morgen mittag von Badcnweiler wieder hier
cuttreffeu. Samstag früh erfolgt die Abreise der höchstenHerrschaften nach Mannheim mittels Exttazug . In Begleitungdes Großherzogpaares befinden sich Oberhofmarschall von Frey -
stedt, Chef des Geh. Kabinetts Freiherr von Babo, Graf von
Sponcck , Oberhofmeister von Stabes Exzellenz Dr . Nicolai,Flügeladsutant von Seutter und die Ordonnanzoffiziere GrasHenniug und Kammerherr von Gölcr. — Großherzogin Hildawird während des Mannheimer AufenthattZ verschiedene Wohl-
tätigkeitsanstalten besuche ». Montag nachmittag halb 5 Uhrempfängt dieselbe den Vorstand des hiesigen Fraueuvereius und
Delegierte verschiedener anderer hiesiger Wohltätigkeitsvereineim Schlosse in gemeinsamer Audienz. — Die Schuljugend wirdbei der Ankunft des Großherzogspaares am Samstag von :
Bahnhofe bis zum Schlosse Spalier bilden.

0 Die Kroßherzogin von Akdenönrg ist gestern Abend um8 Uhr von Basel nach Berlin hier durchgereist.
+ Die Tage nehmen erheblich ab . Die Sonne , die am 1 . Oktober8 Uhr 11 Min . auf - und 5 Uhr 48 Min . untergeht , geht am 31 . Oftover

erst 7 Uhr 3 Min . auf und schon 4 Uhr 44 Min . unter . Die Abimhmeder Tageslänge beträgt also im Oktober fast zwei Stunden .-f- Mutterschaftsoersicherung . Wir werden um Aufnahme folgen¬der Zuschrift ersucht : Im Monat September haben sich nicht wenigerals drei Kongresse mit dem Problem der Mutterschaftsversicherung be¬
faßt . Es ist aber noch eine ungelöste Frage , wie man zu einem solchenSchutz gelangen kann. Der einzige Weg , der zurzeit gangbar erscheint,besteht in der auf Selbsthilfe beruhenden Organisation der Frauen ausder Arbeiterbevölkerung und den dieser sozial gleichgestellten Kreisen,d. h . in der Gründung von Mutterschastskassen. Solche von allen poli¬tischen und konfessionellen Bestrebungen freien Kassen würden , sonimmt man an , auch die notwendige Unterstützung aus öffentlichenMitteln genießen . So würde der Weg von der Mutterschaftskafse zuder für absehbare Zeit allein möglichen Form der Mutterschaftsversi -He -
rung führen . — Diese Gedanken beherrschen diejenigen Männer und
Frauen , welche die Gründung einer Mutterschaftskaffe in Karlsruhe
planen . Die Kasse soll mit Beginn des Jahres 1909 eröffnet werden .Zuvor soll aber, um die Gewißheit zu erlangen , daß man allen Ver¬
pflichtungen wird genügen können, ein Garantiefonds von 2000 Mark
aufgebracht werden . Die Karlsruher Pwpagandagesellschast für Mutier¬
schaftsversicherung, die die Gründung dieser Einrichtung übernommen
hat , wandte sich daher an mehrere hiesige Behörden und öffentlicheKassen mit der Bitte um Beiträge zu dem zu schaffenden Garantiesonds .Dem Vorsitzenden der Propagandagesellschaft , Dr . med . Alfons Fischer,wurde von der Badischen Landesversicherung mitgeteilt , daß diese fürdas Jahr 1909 die Summe von 300 Mark dem Garantiefonds zur Ver¬
fügung stellt. Es wäre wünschenswert , daß dieses sehr dankenswerte
Entgegenkommen auch an anderen Stellen Nachahmung fände .8 I " „Uhrmacher". Am letzte» Sonntag nachmittag schranbte«in etwa 40 Jahre alter, 1,75 großer , »nbekannter Mann mit röt¬
lichem Schnurrbart, ander Turmuhr der neuen evang . Kirche.m Stadtteil Rüppurr ei» Gelenk au der Zeigerleitung ab und
brachte dadurch die Uhr zum stehen .

§ Einbruchdiebstähle. In der Nacht zum 7 . ds . Mts . wurde die
Verkaufsbude , Ecke Blücher- und Moltkestraße aufgebrochen . Als derTäter die Kasse leer fand , begnügte er sich mit einigen Tafeln Schokolade.— Vom 3 .— 5 . ds . Mts . wurde beim Haydnplatz eine Bauhütte er-
irochen und daraus etwa 250 eiserne Schließen zum Einbetonicren von
Lrsenschienen und 18 , etwa 80 Zentimeter lange . Ketten , im Werte von260 Mark gestohlen.

§ Diebstähle und Betrügereien . Am 5 . ds. abends wurdewem Zigarrenmacher , der auf dem Aborte beim Lokalbahnhof kurzeZeit eingeschlafen war, von einem Unbekannten eine silbernestemontoiruhr im Werte von 22 Mk. abgehängt und entwendet. —Aus dem Hofe der Wirtschaft Mouinger stahl am 6. d. abends einUnbekannter ein Fahrrad , Wanderer, im Werte von 70 Mark. —
Die 26 Jahre alte ledige, stellenlose Verkäuferin Anna Seitz aus
Blankenloch erschwindelte sich an 2 Orten Kost und Logis und
schädigte dadurch die betreffenden Personen um 39 bczw . 72 Mk.

8 Verhaftet wurde ein 22 Jahre alter Bäckerbursche aus Dialsch,weil er in der Nacht zum 8 . ds . Ecke Brunnen - und Fasanenstrahe nach
borausgegangenem Wortwechsel einem Taglöhner mit einem Dolch einen
Stich in den rechten Unterschenkel versetzte und einem Eisendreher , der
ihm den Dolch aus der Hand nehmen wollte , in eine Hand schnitt; fernerwurde ein 27 Jahre alter lediger hiesiger Schlaffer festgenommen , der
vor 14 Tagen seinem Vater im Stadtteil Rüppurr auf erschwerte Weise300 M stahl und dann durchbrannte. Der Festgenommene wird dem¬
nächst von München hierher eingelrefert werden .

Airs de« Nachbarländern .
— Mainz , 8 . Okt. Die Verbreitung falscher Zweimarkstücke toirö

hier und in der Umgegend systematisch betrieben , ohne daß es bisher ge¬
lungen wäre , die Verausgabe : , von denen eine Personalbeschreibung der
Polizei vorliegt , zu ermitteln . Gestern wurde sogar an der Brückengeld¬
erheberstelle der Versuch gemacht, ein falsches Zweimarkstückanzuüringen .

— Straßburg , 8. Okt. In Hause« bei Colmar zerstörte
gestern abend Großfeuer eine Anzahl Wohnhäuser, Scheunen und
Stallungen , so daß über 15 Familien schwer geschädigt/zum Teil
um chre ganze Habe gebracht sind. Der Gesamtschaden wird ausetwa 150 000 Mark geschätzt . Das Feuer soll lt . „Frkf . Ztg .

"
durch Brandstiftung entstanden sein . Die Löscharbeiten , zudenen auch eine Abteilung Colmaer Jäger beordert war , litte»
unter dem bald eintretenden Wassermangel. Nach einer späteren
Meldung sind 18 große Gebäude nebst zahlreichen kleineren Ban -
lichkeite» ein Raub der Flammen geworden. Der Brand ist in
der Scheune des Landwirts Moser entstanden. Ferner sind die
Anwesen Clemens Holzer, Tisch, Lader Gelly, Johann Baptist
Wehmann, Witwe Waldvogel mehr oder weniger vollständig ver¬
brannt . Einige der Abgebrannten haben nur das nackte Leben
gerettet, manche sind nicht versichert, andere nur ganz gering.

— Schaffhausen, 7 . Okt. Letzte Nacht ist die therapeutische
Kuranstalt Rosenberg in Neuhausen vollständig abgebrannt .

Telegramme der „Bad . mresie".
---- Berlin , -8 . Okt . Reichskanzler Fürst Bülow wird am

nächsten Montag wieder in Berlin sein.
— Husum , 8 . Okt. Die Eingabe , die Bürgermeister Dr . Schücking

am 7. ds . an den Regierungspräsidenten in Schleswig abgesandt hat ,
lautet folgendermaßen :

«Wie ich erfahren habe, sind in der gegen mich gefühtten Diszi -
plinarnutersuchung verschiedene Mitglieder des Stadtversrdnetenkol -
legiums über die Wahrhaftigkeit meines Charakters vernommen worden.
Der Untersuchungskommissar hat sogar einem der Stadtverordneten , als

>dieser die Frage Des Kommissars nach der Unwahrhaftigkeit meines Cha¬
rakters verneinte , gesagt , daß ich jedenfalls in einer Sache der Regie¬
rung die Unwahrhafligkeit berichtet hätte. Diese Att der Untersuchungs -
führung zieht mir den Boden der Autorität , den ich zur Verwaltung eines
so verantwortungsvollen Amts notwendig brauche, unter den Füßen fort.

-Ich bitte deshalb ganz gehorsamst, mich hochgeneigtest gemäß § 50 des
Gesetzes vom 21. Juli 1852 von meinem Amte zu suspendieren ." lF .Z. )

Kadifiye QvzTTz *_Cl . Budapest, 9 . Okt. (Privattel .) Die Polizei verbot die
für heute angemeldeten 20 Bersammlnngeu der Sozialisten. Dieseantworteten Abends mit Demonstrationsnmzügc«. Gegen die
Polizei wurden Rcvolverschüffe abgefeuert, die Beamten erwider¬
te» mit Revolverschüffen . Aus beiden Seiten gab es Berwnudtte .
Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.= Petersburg , 8 . Okt . (Tel .) Die Cholerastatistik ver¬
zeichnet für die letzten 24 Stunden , bis heute mittag , 74 Neu-
crkrankuugen und 57 Todesfälle. Die Zahl der Kranken beträgt1440.

Bom Grafe « Zeppelin .
e . Friedrichshofen, 8. Okt. (Privat .) Prinz Heinrich von

Preußen wird am Montag den 12. d. M . von St . Moritz kom¬mend, hier erwartet. Er wird im kgl. Schlöffe , welches zuseinem Empfange schon vorbereitet ist , Wohnung nehmen. Am
darauffolgenden Mittwoch wird der Prinzrcgeut von Brana -
schweig , Herzog von Meckenbnrg, hier eintrefsen und ebenfallsim kgl. Schlosse absteigen .

In der Ballonhülle in Manzell wird fieberhaft gearbeitet,der Ballon wird möglichst schon in diesen Tagen von der feste»Halle am Land nach der schwimmenden Halle überführt , was er¬
kennen läßt , daß der Ballon auch zum größte» Teil bereits gefüllt
ist. Es ist nicht ausgeschlossen, daß der erste A » f st i e g schonam D i e » s t a g d e « 13. d. M. vor dem Prinzen Heinrich er¬
folge» wird.

Nach einer weiteren Meldung teilte Profeffor Hergesell aufdem Hamburger meteorologischen Kongreß mit , daß der KaiserMitte Oktober nicht nur einem Aufstieg des Grafe« Zeppelin an-
wohnen wird , sondern die feste Absicht hat , gleichwie der Königvon Württemberg es schon getan, einen Aufstieg mitz»mache».
Zur Reform - und Revolntionsbeweguug i« Rußland .

st . Bresla «, 9 . Okt. (Privattel . ) Der Stadthauptma »«
Dancls i» Soszuowicze wurde in seiner Wohnung von Terro -
riste « nächtlicherweile überfalle» und ermordtt .Der Greuzgeudarm Müller in Zendck wurde in der Montag
nacht auf einem Patrouillengang hinterrücks erstochen.Die revolutiouäre Bewegung im russischen Grenzgebiet ist
seit Mitte September wieder unverkennbar im Zuuehme« be¬
griffen.

st Helfiugfors, 9 . O-kt . (Privattel .) Der finische Se »at
beschloß gestern die Annahme des kaiserlichen Erlaffes über die
Umgestaltung der fiuischen Bah« ». In dem Erlaß wird be¬
kanntlich die Umgestaltung der fiuischen Bahnenwöge nach rus¬
sischem Vorbild angeordnet, um den Allschluß der finischen
Bahnen an das russische Schieueuuetz , welches bekanntlich eine
eigene, größere Spurweite hat , vorzubereiten.

Zur marokkanischen -lugelegenyeit .
— Fänger . 8 . Okt. Die „Kölnische Zeitung" erfährt zu dem

Zwischenfall in Casablanca , daß der deutsch -schweizerische Flücht¬ling , der ans dem Konsulatschein anfgeführt ist, den Schutzbestimm-
unge» gemäß den deutschen Schntz genießt. Der amtlich nicht
berücksichtigte russische Fremdenlegionär schloß sich auf eigene Faust an.— Iaris , 9. Okt . Minister Pichou hatte gestern mit dem
spanischen Botschafter eine Besprechung über di« Ma¬rokko betreffende französisch - spanische Note . Die Unter¬
redung ergab eine volle Ueb « reinstimm » ng zwischen beiden
Mächten.

_
Die Ereignisse aus dem Balkan.

Die Vorgänge in Bulgarien .
_

M Sofia , 8 . Okt. Zar Ferdinand überschrttt gestern den
Schipka -Paß und machte Halt an den Denkmälern der Gefalleue».Dann stteg er am Südabhange -des Passes wieder herab und wurdevon der Bevölkeruug freudig begrüßt. Er begab sich in das rus¬
sische Kloster , wo der Pope eine Messe las und den Segen Gottes
aus den Landesfürsten herab flehte . Heute wird der Hofzug mit
dem Zaren von Kazanlrk , wo er zur Stunde noch weilt , nachStara und Zagora fahren, wo der Nachtausenthalt vorgesehen
ist. Morgen, Freitag vormittag 11 Uhr, soll der feierliche Einzugin Philipopel stattfinden.

— Sofia , 8 . Okt. Die Regierung ließ die Zahlung der
Septemberrate des ostrumelischen Tributs » welche 280 000 Frk.beträgt , eiustelle».

dl . Sofia » 9. Okt. (Privattel .) Die Vertreter der Groß¬
mächte werden vorläufig amtlich den persönliche » Verkehr mit
dem Hofe meiden . Ein ausdrücklicher Einspruch gegen die Ver¬
kündigung des Königreiches ist bis jetzt nur von England erhobenworden.

Eine Gewißheit türkischer Mobilmachung würde für die
Haltung Bulgariens entscheidend sein und mit dem Einmärschein Makedonien beantwortet werden, zu dem Zweck , um die Bor -
teile schneller Kriegsbereitschaft Bulgariens nicht zu verlieren .— Sofia , 9 . Okt . Bei 4 gestern verhafteten Insassen , die
einen Anschlag gegen 'das Pnlverdepot bei Sochlar versucht hatten ,wurde Dynamit gefunden . Die Verbrecher gestanden, daß sie
noch andere Attentate geplant und mit serbischen offiziellen Per¬
sönlichkeiten Beziehungen unterhalten hatten .

Die Annexion Bosniens «nd der Herzegowina .
— Budapest, 8 . Okt . Einer hiesigen Zeitung zufolge soll die Leitungdes neuen Reichslandes (Bosnien und Herzegowina ) einem neu zu bil¬denden bosnischen gemeinsamen Ministerium anvertraut werden , zudessen Leiter der frühere österreichische Handelsminister v. Bärnreither

ausersehen sein soll. Graf Johann Zichy, der heute in Pest eintraf , er¬klärt, daß er von seiner bevorstehenden Betrauung mit einer leitenden
Stellung in der dortigen Verwaltung keine Kenntnis habe.Eine türkische Abordnung aus Konstantinopel erschien heute in
Pest , um den Versuch zu machen , im ungarische» Reichstag eine Be¬
wegung gegen die Angliederung herbeizuführen ; sie wandte sich an denalten Abgeordneten Szemere , der Ende der siebziger Jahre eine türken¬
freundliche Abordnung nach Konstantinopcl geführt hatte . Szemere riet
jedoch der Abordnung, sich vor den vollendete» Tatsachen zu beuge« ; die
Monarchie habe durch die Räumung Sandschaks ihren freundschaftliche«
Gesinnungen für die Türkei ohnehin Ausdruck gegeben .Eine zweite Abordnung wurde tvn den bosnischen Serbe » hierher¬
geschickt. Ihr Wortführer erklärt, daß die Serben vorläufig eine ab-
wartenbe Haltung einnehmen, bis die Einzelheiten der neuen Verfassungbekannt sein werden. Rach der Bekanntmachung der Verfassung werde
allgemeiner Jubel oder allgemeines Kampfgeschrei ausbrechen . Vor¬
läufig seien alle serbischen politischen Ausschüsse in Bosnien von ihren
Führern angewiesen worden, sich ruhig zu verhalten .

Eine dritte Abordnung wurde von der kroatische « BevSlkernng inBosnien mach Pest entsendet. Diese bosnische Deputation will mit den
Vertretern der beiderseitigen Regierungen über die neugeschaffene Si¬
tuation beraten . Der Führer der Deputation erklärt, die Annexion sei
nicht glücklich durchgeführt worden. Die gedeihliche Enttoickelung der
Provinzen erfordere angesichts der herrschenden Aufregung große

_
Vorsicht. Die Parteien Bosniens stehen auf dem Standpunkt des Mani .
festes und werden ihre Dünsche genau darlegen .

Militärische B » rsichts - Maßregeln
Oesterreich - Ungarns .

— Wie «, 8. Oft . Das „ Armeeverorünungsdiatt " veröffentlicht ein
kaiserliches Befehlsschreiben , in welchem ungeordnet , wird , daß die Re¬
kruten aus Bosnien und der Herzegowina von nun an den im D '.enst-
reglement für das österreichisch -ungarische Heer vorgeschriebene« Eid
zu leisten und die bosnisch-herzrgowinische« Truppen wie die sonstigen
militärische « Organisationen dieser Länder fortan die Bezeichnung
„Kaiserlich und ASniglich" zu führen haben.

lick Wien , 8 . Oft . Nach Privatmeldungen aus Reusatz hat eine
Kompagnie des 70 . Infanterie -Regiments den Tunnel und die Brücke
von Betska besetzt. Auch di« Peterwardein -Neusatzer Eisen bahnbrücke
wurde militärisch besetzt und jeder Personenvettehr auf der Brücke
untersagt . Dian bringt diese Maßnahme mit der kriegerischen Stirn -
mnng in Serbien in Zusammenhang . Auch zirkulieren Gerücht«, daß
ein Anschlag Serbiens auf Linie» der «pgarischen Staatsbahn ge¬
plant sei.

Zwischen dem Agramcr Korpskommando und dem Wiener General¬
stab findet ein lebhafter Austausch chiffrierter Depesche» statt .

— Budapest, 8 . Oft . Die hier zirkulierenden Gerüchte von mili¬
tärischen Maßnahme », welche von Oesterreich-Ungarn mit Rücksicht aus
gewisse Vorgänge an der Südgrenze der Monarchie bereits getroffen
oder doch in Aussicht genommen seien, entbehren jeder Begründung und
beruhen durchaus auf Kombinationen . Die Talfahrt der Dona » .
Monitor « , welche als besondere militärische Maßnahme aufgefaßt werden
könnte, ist ledigvich eine schon früher geplante Uebungsfahtt und wäre
auch für sich allein ohne Unterstützung durch Landtruppen unmöglich als
eine kriegerisch « Maßnahme anzusehen.

Von anderer Seite wird dazu gemeldet : Die österreichisch-ungari¬
schen Douau -Monitore erhielten dem Vernehmen nach Befehl , noch heute
abend nach Srmli « abzufahren ; es soll sich bloß um eine Lorsichtsmaß -
regel angesichts der Erregung in Serbien handeln ; auch von kleineren ,
milftärifche « Maßnahmen in Peterwardein, . der Besetzung der Donau -
brücke und des Tunnels durch den Schlohbrrg, wird gesprochen.01 . Budapest, 9 . Okt . (Privattel .) Entgegen , den amtlichen
Dementts bestätigt es sich, daß die Doaauflottille , welche
gestern mobil gemacht hat und um halb 4 Uhr nachmittags nach
Semlin abgedampft ist, gegenüber von Belgrad ans
dem ungarischen Ufer Stellung nehmen wird . I
Auch die Nachricht bestätigt sich , daß sämtliche Brücken , die über
die Dona« und Save von Kroatte» und Ungarn aus «ach Serbien ;
führen, militärisch besetzt wurden. Aus jeder Brück ist ein Leut¬
nant mit 30 Mann postiert

Ol . Agram, 9 . Okt. (Privattel .) Die Reserveoffiziere er¬
hielten den Befehl, das Gebiet der Stadt fortab nicht zu ver¬
lassen . Es erweist sich auch als Tatsache, daß die Reserveoffiziere
des Agramer Armeekorps die EiuLernfnngsorder erhalten haben.
Von österreichischer Seite werden die stärkste« Gegenmaßregeln
ergriffen, falls Serbien seine Absicht ansführe » sollte, Bande » ,
nach Bosnien zu werfen.

Heute wurden alle mtt den Belgrader Züge« kommende
Passagiere erst nach polizeilichem Verhör in die Stadt Agram
gelassen.

Die Stimmung in Serbien .
- — Belgrad , 9 . Oft . Die offiziöse „Samouprava " schreibt: Nach¬

dem die Regierung den Standpunkt eingenommen hat, daß Serbien sich
mit einer bloßen Entschädigung für die Annexion Bosniens und der
Herzegowina absinde» werde, betrachtet man in politischen Kreisen die
Möglichkeit einer kriegerischen Aktion vorläufig für beseitigt . Der Um¬
stand, daß das Matt , das Oogan der Altradikalr«, die Protestnote ab¬
fällig beurteilt , beweist, daß das Borgehe» der Regierung in den Kreise»
der stärksten Partei mißbilligt wird . Dadurch erscheint die Stellung des
Kabinetts erfchüttett.

si<1 Belgrad , 9 . Ott . Die erwattete Rekonstruktion des Kabinetts
ist bis zmn Zusammentritt der außerovdenüichen Skuptschina verschoben
worden . Der Skuptschina bleibt nun die schwere Aufgabe übrig , über
Krieg und Friede» zu entscheiden . Me nüchternen Elemente wollen
nichts von einem Kriege gegen Oesterreich wissen , da dies nur den ,
Selbstmord Serbiens bedeuten würde.

Gestern wurde den Minzen Tag in den Straße » demonstriett .
Eine große Gruppe , hauptsächlich Studenten , zog vor das Ministerium
des Aeutzern. Hierbei wurden lebhafte Protestrufe wegen des milden
Tones der an die Mächte gerichteten Protestnote laut . Nach vielen
Rufen erschien der Minister Milanowitsch aus dem Balkon und hielteine Ansprache in der er betonte, die Regierung habe den Willen des
Volkes gehört und werde Alles tu« , was sie als serbisch « Regierung
schuldig sei . Mehrere Demonstranten verlangten , daß man ihnen
Waffe « ansfolge . Es entstand zwischen Polizei und den Demonstranten
eine Schlägerei . Mehrere Fenster des Ministeriums wurden « « ge¬
schlagen. Gendarmerie mußte die Menge zerstreuen.

•— Belgrad , 8. Okt. (Tel .) Vor dem Ministerium des
Aeußern fanden Demonsttatione« statt, weil der Protest gegendie Annexion Bosniens für zu schwach befunden wird . Die Menge
suchte unter Schmährnfen gegen die Regierung und gegen Oester¬
reich in das Miuisterinm eiuzudringe », wurde aber von der Gen¬
darmerie zurückgewiesen. Als Militär erschien, zerstreuten sie
sich unter dem Rufe : „Hoch lebe der König ! Krieg mit Oester¬
reich !"

IM Belgrad, 8 . Okt . Das 4 . «nd 2. Aufgebot des Heereswurde einberufen. Der Präsident der Sknpschtinä richtete an die
Volksmenge eine Ansprache, in der er sagte : „Können wir nichtmit de» Waffen siege«, so werden wir z« Bomben Zuflucht
nehmen !" Das mazedonisch-bosnische Komitee beschloß, mit Bau¬
denbildung vorzugchen und Bosnien zu insnrgire«. (Die Hal¬
tung der serbischen Agitatoren kann Diesen noch teuer zu stehen
kommen , denn Oesterreich wird gegen dieselben keine Rücksicht
nehmen. D . R .)

---- Belgrad, 9 . Okt . Die vom Manöver zurückkehrenden
Truppe » wurden von den Belgrader Bürgern stürmisch begrüßt .
Gegen abend sammelte sich vor dem Palais eine große Volks¬
menge, die das Erscheinen des Königs verlangte. Der König und
der Kronprinz erschiene » auf dem Balkon und wurden jubelnd
begrüßt . Der König hielt eine Ansprache. Darm zerstreuten sich
die Manifestanten .

— London , 8 . Okt . Wie das Hleutersche Bureau erfährt ,hat die englische Regierung der serbischen Regierung angeratea ,völlige Mäßigung zu üben und eine korrttte Haltung zu beob¬
achten .

Die Hatt »«g Montenegros .
— Cettinjc, 8. Okt. (Tel .) Wien . Korr . -Bur . Gester»

fand hier eine große Protrstvcrsammlung der Montenegriner
gegen die Angliederung Bosniens und der Herzegowina statt . Eswurde eine Resolution angenommen , in der die Regierung auf-
gefordett wird, Beleidigungen z» vergessen und sich mit Serbien
zur Verteidigung der Interesse« des Scrbeatums zu verbinde«.
Noch der Versammlung veranstaltete die Menge vor dem Palaisund der russischen Gesandtschaft lebhafte Sympathiekundgebungen.= ; Cetiuje , 9 . Oft . Die Skupschtiua ist zu einer außer -
ordkUÜichrn Srlllv« für «achAr» Montag einberufen worden.
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— Rom, 8 . Cfr . Di« « Tribun » " veröffentlicht ein« geharnischte
Protestproklaniation des Fürsten Nikola von Montenegro gegen Tester-
reich, das die serbisch« Nation zerstückelt habe . Trotz der schwarz -
gelben Grenzpfählc möge das montenegrinische Volk auf den fchließ-
lichen Triumph der serbischen Nation hoffen . Frkft . Ztg.— Rom, 8 . Ott . Gewisse Kreise rechnen schon mit der völlige «
Nnabhängrgkeit Montenegros . „Meffaze" betont , der
Marineininistcr habe seine Freude ausgedrückt darüber , daß Italiennun Freiheit am andere« Ufer der Adria habe , also mancher Anlaßfortfalle, der früher Reibereien zwischen Italien und Oesterreich her.vorrief. Das Blatt fügt hinzu, mit der Freiheit Montenegros erhalteItalien zunächst nnr moralische Vorteile, die ccher wirtschaftliche wer.den könnten , wenn das italienische Kapital die neue Lage ausnütze. F . Z.hd . Konstantinopel , 9. Oft . Der Kommandant des
3. Korps telegraphiert, daß Montenegro an der Grenze Truppenkonzentriere.

Die Angliederung Kretas an Griechenland.
— Athen , 8 . Okt . In welcher Form hier di« Bereinigung Kretasmit Griechenland von der Krone und der Regierung proklamiert wird ,steht noch nicht fest. Bei dem großen Interesse für die ungeschmälerteFortdauer der türkischen Freundschaft besteht die Neigung, sich mit der

völligen administrativen Bereinigung unter Aufrechtcrhaltung der Sou¬veränität des Sultans zu begnügen. Dagegen ist jedoch ein WiderspruchKretas wahrschemlich . Kleine Besatzungskorps der kretischen Schutzmächte
find noch in Kanca. Sie blieben bei der Proklamrerung der Union
reserviert . Der kommandierende französische Oberst ließ jedoch die aufdem Hafengebäude gehißte griechische Fahne wieder herunterholen und
durch die kretische ersetzen. Det ObcrkomnnssärZaimiS hat Kreta schonvor vier Tagen zu einem plötzlichen Besuche in Leukas verlassen. KönigGeorg weilt augenblicklich in Kopenhagen. (Frkftr . Ztg . )

M . Kanca, 9 . Oft . (Privattel . ) Wie der „Köln. Ztg .
" von

hier gemeldet wird , funktionieren die kretischen Behörden seit
gestern im Namen des Königs von Griechenland. Drei christliche
Minister, die Miliz und die kretische Gendarmerie haben den
Treueid für Griechenland geleistet . Große Begeiste¬
rung herrscht bei der gesamten christlichen Bevölkerung. Man
erwartet in Canea weitere Bolksmasseu aus den Dörfern . Der
türkische Kultusminister hat abgedankt. Die Mohamedaner Ver¬
halten sich ruhig und abwartend.

— Konstantinopel, 8 . Okt. Heute nacht findet beim Großvessr ein
außerordentlicher Ministerrat statt , um über die Broklaumtion der
Annexion von Kreta zu beraten .

Der griechische Gesandte hat heute dem Großvessr im Aufträge
seiner Negierung diese Proklamation der Kreter mitgeteilt , aber ererklärte nicht , ob seine Regierung aus alle Fälle diese Borgänge billige,die bei den Türken einen so unangenehmen Eindruck hervorgerufen,
haben . ( Frkftr . Ztg . )

Ein unabhängiges Albanien ?
bä Triest , 8 . Okt . Die Zeitung „ Jnbependanee "

ineldet : Die bisher türkische Provinz Albanienwerbe sich für unabhängig erklären . (Bekanntlich
rechnet Italien die Provinz Albanien zu seiner Zntereffen-
sphäre. D . R .)

— Wien, 9 . Okt. Me „Neue Freie Presse" meldet, die aus¬
wärts verbreitete Meldung von einer Unabhängig ! eit s-
erklärnng Albaniens wird au zuständiger Stelle -als
» n b e g r ü n d e t erklärt.

Die Haltung der Türkei .
«=» Aonffautinoper, 9. Okt . Die von Kaiser Franz Joses

an die Delegationen gehaltene Ansprache scheint auf die PforteEindruck zu machen .
Auf Grund sicherer Erhebungen wurde festgestellt, daß olle

Meldungen über eine Mobilisierung der Armee völlig
unbegründet seien.

— Konstantiuopel, 9 . Okt. ES verlautet , das Ansehen des DnltanS
fei wieder ständig im Wachse« begriffen.

— Konstantinopel, 8 . Ott . (Wiener Korr .-Bur .) Die Teilnehmer
an den vorgestern begangenen Demonstrationen vor dem diplomatischen
Vertretungen behaupten, daß die Demonstrationen von dem juugtürki -
schen Komitee veranlaßt wurden.

In türkischen Kreisen laufen Gerüchte um , daß die Strömungen
für Bosnien und gegen Oesterreich -Ungarn von englischer und russischer
Seite inspiriert seien .

Divisionsgeneral Ewer- Pascha wurde zum Rüiif -Divisionskom-
mandant in Kirdschahi an der bulgarischen Grenze ernaimt . Er ist
dorthin abgereist.

Der Großvesir hat an alle Bilajets telegraphiert , daß die Pforte
alle nötigen Maßregeln gegen die »«gesetzmäßige Proklamiernng Bul¬
gariens zum Königreich ergriffen habe . Die Bevölkerung brauche sich
nicht zu beunruhigen, die Behörden möchten eine Erregung verhindern.

— Konstantinopel, 8 . Okt. ( Wien. Korr .-Bur . ) Das offizielle
Organ des jungtürkischen Komitees, „Schuai Unrnet" , sagt, die Bulgare «
mögen nicht glauben, daß die türkische Armee schwach sei. „Tanin " ver¬
öffentlicht ein Interview mit dem deutsche» Botschafter, der erklärt habe ,die Türkei verliere durch die Maßnahmen Oestrrreich-Nngarn nichts.

61 . Aonltantinopet , 9. Okt. (Privattel .) Aus Kreisen, die
bisher als jungtürkisch bekannt waren , werden laut Anschuldig¬
ungen erhoben gegen das Komitee „Für Einigkeit und
Fortschritt " , das nichts tue als flott leben . Das
Komitee soll vom Parlament zur Rechuunglegung über
alle ihm zu gegangenen Summen gezwungen werden.

hd Konstantiuopel, 9 . Okt . Ueber das Berhalten des Saloniker
Zentral -Komitees verlautet , daß einige Mitglieder des hiesigen Komitees
nach Saloniki abreisten und von dort rnit unbekanntem Ziel weiter ge¬
reist sind . Da die Reaktion Fortschritte macht, besteht angeblich die
Absicht bei den Junktürken, ' ein Verbot jeglicher Straßen -Demonstra-
tionen zu erlassen . Auch soll beschlossen sein, falls sich der Zug reak¬
tionärer Hodias nach dem Dildiz wiederholt, auf die Demonstranten
feuern zu lassen . Die Regiernng hat sich entschlossen, jede Absicht auf
Krieg aufzugcbcn und nur , falls Bulgarien den Krieg selbst beginnt,
zu kämpfen .

hd Konstantiuopel, 9 . Oft . -Die Stellung des leitenden Komitees
in Saloniki , das aus 1 Zivilisten und 2 Militärs besteht , zu der gegen
wärtigen Lage wird dadurch gekennzeichnet , daß sein jetziger Aufenhalt
vollkommen geheim gehalten wird. Man befürchtet ein gewalttätiges
Vorgehen reaktionärer Fanatiker gegen die Erweiterung der Reform-
Bewegung. Die Spaltung innerhalb des weiteren Komitees, die seit
einiger Zeit bereits besteht , ist durch di« Unentschiedenheit seiner Haltung
während der letzten Tage beeidend vertieft worden. Auch unter den
6 Mitgliedern des Zentralkomitees scheint nicht mehr volle Einigkeit
zu herrschen , da der Organisator des Komitees aus der Zentralleitung
ausgeschiedeu zu sein scheint. In Stambul war vorgestern und gestern
ein Abschwenken eines großen Teiles der Mittäuser des jungtürkischen
Komitees za bemerken .

= Saloniü , 8. Okt. Die Anhänger Sandanskys hatten
nachts mit den Zentralisten Streit mld schossen gegen¬
seitig aufeinander . Sandansky wurde leicht verwundet. Im Fran -
kenviertel wurden zwei Bulgaren getötet. .

— Konstantinopkl, 8 . Okt. (Wien. Korr . -Bur .) Der unter
hem Vorsitz des Großveziers abgöhaltene Ministerrat dauerte bis
1 Uhr früh . Er galt der Abfassung der Rote zur Beantwortung
der vom österreichisch-ungarische « Botschafter überreichten Note
betr . die Angliederung Bosniens . Es ist noch nicht bestimmt , ob
die Antwort hier oder in Wien überreicht wird, wahrscheinlich

aber in Wim . Heute nacht sind der Kreuzer „Medschidic " und
drei Torpedobootszerstörer von Smtzrna nach Samos abge -
gange«.

^ Konstantinopel, 9. Okt. Die Hetze gegen Deutschlandwird systematisch betrieben. Es wird beschuldigt , hinter Oester¬
reich,Ungarn zu stehen und dieses darum zu seinem Vorgehen er»
mntigt zu haben.

* • *
= Konstantiuopel, 9 . Okt . Wie die „ Neue Freie Presse"

von hier meldet, wurde ein in den Bosporus einfahrrndes bul¬
garisches Schiff , das die Königsflaggc gehißt
hatte, von einer der Bospornssestnuge« aus durch 2 Kano¬
nen schüsseznr Umkehrgezwungen .

Die Balkan -Ereignisse mt& Me Machte .
— cksndon, 8. Okt . In Bezug auf sich widersprechende

Gerüchte erfährt das „ Reutersche Bureau" , daß die englischeR e g i r r u n g i» Betreff einer Konferenz wegen der Kriseim Osten sich weder für den einen noch fürdenalldern Weg entschieden habe und daß England in
dieser Beziehung auch im Prinziv solange nicht zu st im men
könne ; bis die Umrisse für die vorgeschlagene Konferenz genayfest gelegt seien. Hiervon hänge alles ab.

«t . London, 9 . Okt. (Privattel .) Eine hiesige Meldung
besagt: Infolge der Balkanvorgängc hat das königliche
Hofamt die sämtlichen für die W i n t c r m o n a t e projek¬
tierten Reisen des Monarchen außer Landes offiziell ab -
gesagt . Damit unterbleibt auch der politisch bedeutungs¬
volle offizielle Staatsbesuch des Königs Eduard iu
Berlin .

— London, 9 . Ott . Die Gefährlichkeit des Gedankens an eine Kon¬
ferenz in Sachen der orientalischen Frage scheint man nunmehr in Eng¬
land ewMsehcu. Auch die französische» Blätter lassen in ihrer Be¬
geisterung für die Idee »ach. Dagegen tritt die italienische Presse für
die Konferenz ebenso eifrig ein, wie die maßgebenden Kreise in Rom.

--- Paris , 9. Oft . Mg . Havas . ) In ihrer gestrigen Unter¬
redung erörterten der französische Minister Pichon und der ruf
fische Minister JswolSky die Frage «) die etwa Gegenstand einer
internationale « Konferenz über die orientalische Lage werden
könnten. Eine Entscheidung wird erst nach der Zusammenkunft
JSwolskys mit den englische» Minister« Asqnith und Grey ge-
troffen werden.

Sck . Paris , 9 . Okt. (Privattel .) Der deutsche Geschäfts
ttäger v. Lancken hatte gestern eine längere Unterredung mit dem
Minister des Auswärtigen , Pichon, welche sich auf die orienta¬
lische» Augelegenhrfte» bezog und rein freundschaftlichen Cha
rakter trug . „

<= Paris , 8 . Okt . Ministerpräsident Clemencean hielt
heute im Departement Bar eine Rede, in der er aussührte : Die
Militärgewalt Frankreichs habe einzig und allein das Ziel, dem
Lande in schwierigen Zeiten einen wirksamen Schutz zu gewähren.
Die Notwendigkeit eines solchen zeige sich augenfällig in einer
Stunde , welche offenbare, eine wie schwache Garantie
internationale Verträge gegen die Wieder -
kehrnuvermnteterAngriffebilden . Die Völker und
Regierungen wichen wohl zuweilen einem aus die Spitze getriebe -
nen Egoismus , der trotz des allgemeinen Wunsches nach Wahr¬
ung des Friedens die Wett nur allzu häufig vor blnttge Ko«
flitte zu stellen scheine. Frankreich werde daher in den gegen -
wärttgen Gefahren aus allen Kräften dazu beitragen , mit Hilfe
seiner Verbündete» und Freunde so viele einander widerstrebende
Jutereffe « z« vereinige», und es werde fortfahren , dem für sein
freiheitlichen Justttutioueu kämpfende « Volke eme energisch:
Sympathie zu bekunden .

— Brüssel, 9 . Ott . (Tel . ) Frankreich beabsichtigt , als Ort für die
Konferenz beL . die orientalische « Frage» Brüssel twrzuschlagen .

— Rom , 9. Okt. Hier hat das sozialistische Blatt „Avanti "
den Vorschlag gemacht, Italien solle sich vom Dreibunde los¬
sagen , um sich die Sympathie » Englands und der Türkei zu
sicher ».

hd Berlin . 8. Ott . Die schriftliche Note der Türkei, in welcher
gegen das Borgehe« Bulgariens protestiert wird, ist auch hier bereits
überreicht worden. Die Türkei wendet sich an die Mächte zur Wieder¬
herstellung des bisherigen Rechtszustandes. Sie vermeidet es, ein Pro¬
gramm für die Konferenz anzngeben; sie vermeidet es auch , Mittel und
Wege Voranschlägen , aus denen man zur Berständignng gelangen könnte .
Unter diesen Umständen wird, wie es heißt, die Zurückhaltung Deutsch¬
lands noch größer sein als bisher . Auch die übrigen Mächte dürften
cs einstweilen der Türkei überlassen, ihre Wünsche näher zu begründe«.
Bon der Bereinigung Kretas mit Griechenland fühlt sich Deutschland
seiner bisherigen Stellungnahme entsprechend noch viel weniger berührt ,
als von den übrigen Angelegenheiten. Die Türkei möge sich über dies«
Sachen mit den Schutzmächte « Kretas auseinandersehen . (B. T.)

Handel und Berkehr.
Li Karlsruhe , 8. Ott . Der hiesige Rheinhafenschiffsverkehr ge,

stattete sich in der Zeit vom 30. September bis 3 . Oktober folgender
maßen : Angekommen sind : 7 Schiffe mit Kohlen und Kicks, 4 Schiffe
leer und je ein Schiff mit Gerste und Weizen, Stückgut, Getreide und
Holz. Wgegangen sind 4 Schiffe leer , je 2 Schiffe mit Gerste und
Zement und je ein Schiff mit Holz , Stückgut und Papier .* Mannheimer Effektenbörse vom 8. Okt . (Offizieller Bericht.)
Die Börse war sehr ruhig . Banken, Brauereien und Versicherungs-
Aktien ohne Veränderungen . Von Industrie -Wien stellten sich Kost¬
heimer Cellulose 238 .38 G . , 240 B., Mannh . Gummi, und Asbest -
fabrik-Aktien begehrt zu 140% und ebenso Zuckerfabrik Waghäusel.
Aktien zu 138%.

* Magdeburg, 7. Okt .
'
(Zuckermarkt . ) Kornzucker 88 Proz . ohne

Sack 9 .08 G . 9 .10 B . Brotraffinade I ohne Faß 19 .80 G . 19 .80 B.
Kristallzucker I mit Sack 18 .73 G . 13 .76 B. Gom. Melis mit Sack
19 .23 G . 19.37 B. — Ruhig. — Rohzucker I . Produkt Ott . 19. 10 G.
19 . 13 B . Nov . 19 .03 G . 19.10 B. Dez. 19 .20 G. 19 .28 B. Jan .-
März 19.83 G . 19 .60 B. Mai 19 .86 G. 19.90 B. August 20.13 G.
20.20 B . Fest .

Konkursie irr Bade «.
Eberbach . Vermögen des Gastwirts Jakob Rmrdeubusch in Newrkirchen .

Konkursverwalter : Rechtsanwalt Fnedrich Wasmer in Eberbach .
Konkurssorderungen sind bis zum 1 . November 1908 bei dem Ge¬
richte anzumelden. Prüfung der angemeikdeten Forderungen
Mittwoch den 23 . November 1908 , vormittags halb 11 llhr .

Frriburg . Vermögen des Sebastian Krämer hier . Konkursverwalter :
Kaufmann C . Moutigel hier . Konkurssorderungen sind bis zum
23. Oktober 1903 bei dom Gerichte anzumelden. Prüfung der an-
gemeldeien Forderungen Freitag den 6 . November 1908, vor¬
mittags 9 Uhr.

Donaneschingen . Vermögendes Kaufmanns Otto Klaß in Mundelfingen.
Konkursverwalter : Kaufmann Joseph Wehmger in Donaneschingen.
Konkursforderungen find bis zum 20 . November 1908 bei dem Ge¬
richte MMmelden. Prüfung der augemeldeten Forderungen
Montag den 30. November 1908, vormittags 9 Uhr.

AnSzng «ns den Standesbücher « Karlsruhe .
Eheschließungen :

8. Ott . : Julius Goffin von Linden-Hannover , Maichinen-Jngemewi
hier, mir Theodora Nerlinger von Offenburg . Hermann Vollrath vom
hier, Tanzlehrer hier, mit Anna Krawutschke von Pitsche» . Leonhard
Maier von Lauterburg , Metzger hier , mtt Stosine Bohn von Eulenhof.
Arthur Hafner von Oberjchefflenz , Betrieb»^Assistent hier, mit Ella
Schilling von Berlin . Joseph Trepp von Malsch , Konditor hier, «nt
Barbara Fellhaner von Oeftringeu . j

Geburten :
4. Oft . : Elise, B. Karl Braun . Lackier. — 8. OK. : Friedrich Gott¬

lob , V . Karl Wieland, Bureauvorsteher. HanS Engen, D . Johanne »
Weftermann, Wagenwärtergehtlfe . — 6 . Oft . : Jda Maria , V. Wilhelm
Edelmann , Schreiner. Josef B . Florian Schmidt, Revisor. Johann «
Frieda , V . Emil Schulz, Elektrotechniker . — 7 . Ott . : Frieda , V . Friedrich
Günter , Schlosser .

Wafierstand de» Rhein».
Ko«»!««, . Hafenvrgel. 8. Okt. 3.75 m (7. Oktober 3.81 m.)
Schnsterinsel, 9 . Oktober . Morgen» 6 Uhr 1,80 >» .
Sehl, 9. Oktober . Morgens 6 Uhr 2,24 m.
Mara«. 9. Oktober . Morgens 6 Uhr 4.00 m. gef. 0.08 m,
Mannheim. 9 . Oktober . Morgen» 6 Uhr 3,12 m.

Aergrrügungs- und Aereins-Auzeiger.
lDaS Nähere bittet man au» dem Inseratenteil | » ersehe«.)

Freitag de« 9. Oktober:
Apollothratrr . 8 Uhr Varietevorstellung.
Drntschnat. HandlungSgeh.-Berband. 9 Uhr Stammtisch Moutngor.

Heut« abend spielt die Ungarische Knpglle
„ tflluHtU )91jV | . im « artens - al .
Fntzballoerein. 9 llhr Vereinsabend im Prinz Karl.
Fußballklub Allemania. %9 Uhr Monatsversammlung im Lokal .
Fußballklub Mühlburg . 9 Uhr Spielerversammlung .
Fußballklub Phönix. 9 Uhr Ätonatsversammlung, Palmengarten .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Swdtgarteu . Uhr Konzert der Feld-Ariillerie -Aapelle 30.
Turngemeinde. 8 Uhr Turnen f . Mitgl. u. Zögt, in der Zentralturnhalle .

efänoz4 &

a * 4 . -' - 4 v 4
als Zusatz zur Milch eine leicht
verdauliche Kindernahrung .' Seijt
Jahren bestens bewährt zur Hei*
Stellung von Puddings und fehlen
Backwaren« Bfe ■

_ , . j
"

| Nähre mit „Knorr", | 812

Ueberraschend schnell und
nnfinrllink arbeitet das echte Dr . rhompsou » Geis «»-

$uU>et , Marke Schwan . Dasselbe macht
die Wäsche blendend weiß , ohne sie anzugreifen und gibt ihr eine«
frischen angenehmen Geruch . — Ueberall zu haben. 6777»

-ftasseler
Hafer-Kakao

wird bei
Magen- und Daimleiden

als Kräftigroranüttel tausendfach ärztlich empfohlen .
Nur echt in blauen Kartons für 1 Mk., niemals lose.

&

Nenn dtp Mstwind über die Stoppeln Spanst,muß man besonders vorsichtig sein, denn man hat einen Ka¬
tarrh weg , eh man'S sich versieht . Da muß man denn immer
gleich FayS echte Sodener Mineral -Pastillen zur Hand habe«,damit so ein Katarrh auch gleich im Anfang bequem und ohne
Berufsstörung bekäinpft werden kann . Fays echte Sodener
haben ihrer prompten Wirkung wegen eine« Weltruf und sie find
heute für ungezählte Tausende schon ganz unentbehrlich. Der
Preis ist niedrig : 85 Pfennig die Schachtel und sind dieselben in
jeder Apotheke, Drogerie oder Mineralwasserhandlui^ zu haben.Achten Sie bitte , daß Sie keine Nachahmung erhellten. 75»

Renn » Bericht.
Brandenburg a. H. Weitere Erfolge der Brennnbor -Räder am

letzten Sonntag werden uns berichtet . — Steglitz. Das Haupt - und Vor¬
gabefahren gewinnt der Charlottenburger Oskar Peter . In dem Tan .
demprämienfahren gehen Techmer -Wegener als Sieger hervor. —
Treptow -Berlin . Der erste und dritte Platz im Meilenrennen wird vonW. Vogt resp . O . Genz belegt. Der letztere gewinnt auch mit großem
Vorsprung das Malfahren . — Celle . Der „ Große Preis " fcch den Han¬noveraner Althoff siegreich, wahrend in dem Tandemrennen di« Marke
Brennabor durch Moritz-Ostermeier zum Siege geführt wurde. 8719»

Reueingeiaufeue Bücher u«d Schriftru
S» beziehe» durch » . » ielrfrld'S Hosbuchyandlnn» "

Liebrrmanu u. Lie^ Karlsruhe .
„Richard Wagner". Illustrierte Matter für Wagnersche Musik ,Kunst und Literatur (Verlag von Huber u . Lahme Nachfg., Wien, I .

Herrengasse 6 ) . Inhalt der ersten Nummer : Richard WagnerS Geburt
und Abstammung. — Tristan und Isolde in Wie« . — Alois Burgstallerund fein Bayreuther Studium . — ©ttte „Siegfried " -Aufführung unter
fteiem Himmel. — Wie Bayreuth Festspielstadt wurde. — Bühnenrund¬
schau. — Bücherbesprechungen . — Notizen. — Das neue Blatt verspricht
seiner ersten Nummer nach besonders interessant zu werden, da außerden gewöhnlichen , ziemlich umfangreichen Nummern für den ersten Jahr ,
gang 10 Spezialhefte , je ein Werk des Meisters behandelnd, in Aursicht
genommen find.

• Das Daheim (Verlag von Belhagen u. Klasing in Bielefeld unfc
Leipzig) eröffnet seinen 45 . Jahrgang mit einer Künstlernnmmer, diedem Werk von Hans Thoma getaidmet ist . Mehrere Kunstbeilagen und
zahlreiche Reproduktionen in Zweifarbendruckgeben eine Ueberficht über
das reiche Schaffen dieses echt deuffchen Künstlers . Ein warm geschrie¬bener, in feinem Verständnis dem Leben und dem Wirken des Altmeister»
folgender Essay von Dr . ALar Osborn ist der reichen , künstlerisch - her¬vorragend ausgesührten BilderausNuchl bttgegeben. In derselbenNummer (Nr . 1 , Probenmnmer vom 3. Oktober 1908 ) gelangt die
erste der von der Daheim-Redaktion aufgrund ihres 3000 Mark-PreiS -
ausschveibens preisgekrönten Novellen zmn Abdruck : „Das Examen vonVater und Sohn ". Verfasser ist der junge Züricher Dichter HeinrichFederer.
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Restaurant Adler
« arl-Friedrichstr. 12.L Telephon 2614 .fc

C Diu vrrrhrl . htefigrn Vereine » u. Gesellschaften tut-.“ - fehle nein« neu renovierten Saal zu V« samml»ngen,S Hochzeiten x . u»t> kitte um rechtzeitige Vormerkungen .
Z Auf einen feine « Eteff ans der vrinerei llammerer
L sowie meine vorzügliche Küche mache ich hierbei ganz_ besonders aufmerksam.
« == Eigene Schlächterei. ==* Mittagstisch in und anher Abonnement .

Hochachteud
I » Emst Müller.

Pariser Neuwascherei ^
ffir Kragtin , Manschetten , Chemisetten und Hemden

▼os Franz Maischj Adlerstrasse 32 .
jHerstellung wie neu , grösste Schonung der Wäsche .

Albert Gtinzer
Atelier kür Zahnheilkunde n. künstl . Z&boei

AnalteaitraiM 26, SBbflB isr lirsvkADsUlSks. ®
| Garantiert schmerzlose Zahnoperationen in Narkose (Chloro- v
i form, Bromäther ) unter ärztl . Leitung , werden täglich ansgeführt . Jj— — ■■ 91«ssige Preise . 14000* vFrüher las | ]Uriger erster Assistent des t Herrn Häusler , v

Sprechstunden von 8—12 Uhr und 2—7 Uhr. c
Sonntags von 9—12 Uhr. g»■sao » » ©©©©©©» » » ®» » ©©©©©©» » » « « ®

Möbelmagazin
vereinigter $cbreinermei$ter

€. S . mit »«befchrSntter Haftpflicht
Karlsruhe i. B. ===

Unsere Telephonnummer ist nunmehr

114
Kur 1 Marli ist erforderlich,um einem Hauptgewinn ln barem Geld « 14554

W 50000 , 20000, 10000, 5000 Mk.
einheimsen zu können. — Verschaffen Sie sich daher sofort ein

Badener *, Weimarer -, Münohener* oder Dombaulos durch
fiebr. SObringer , Lotteriebank, G. m. b. H.,Karlsruhe , 56 Kaiserstrasse 56 .

ntfbe!-u.Pol$terwarenlager
von

Karlsrahe , Herrsnstrssse 46 ,über 20 Jahre techn . Leiter im Möbelmagazin' Vereinigter Sohreinermeister . ■
KompU Zimmereinrichtungen, sowie einzelne Möbel.Eigene ’lapezierwerkstätte . — Zeichnungen u. Voranschläge

bereitwilligst . 9938*

Schüchternheit
,

Verlegenheit , Befangenheit , Angst, Furcht, Verwirrung, Schwinden derGedanken, Aufregung (vor Höherstehenden, vor dem andere« Geschlecht , in
Gesellschaft rc.) und ihre sofortige Unterdrückung durch die Methode „Zoism .“Seme bloßen moralischen Ratschläge. Kostenlose; , überall anznwendcndcSVerfahren. Broschüre gratis und franko. 8615a,2,F . W . Glöckner 4 Co. , Leipzig 275a , Gischenstr . 20,

la . Kartoffeln ! la. Kartoffeln!
10 Waggons

treffen für uns ei». Wir liefern:
ff. Speise <Gebirgs )»Kartoffeln ‘

(Mag««« ZSonum ) per Ztr. Mk. 3 .10
besteGalat (6ebirgK )»Kar1offel«, p.Ztr Mk 2 Sv
prima Siede (Hardt )- Kartoffel «, p . Ztr. Mk . 2 .80
hochfeine Salat (Mä « Sle)»Kartoffel «,

per Ztr . . Mk . 4 .10 '
Bei Abnahme von 100 Zentner entsprechend billiger.
Probe » können iä unserem Bureau , Zähringerftratze 90 ,unentgeltlich in Empfang genommen werden .
Gest. Bestellungen werden ebendaselbst oder Telephonrnf» r . 1299 erbeten . 14108*

Kreitmayr & Cie .
Zähringerstratze 90 .

_ Mtühle _
werden daucrh. gestocht , u. repariert

Ltuhlstechterei Fr . Brust ,« dlerstrahe 9. 13682

Damen
finden diSkr. freundl. Aufnahme bei
Frau » öks -inger -, Privachebaiiime ,

Knlttliuge « bei Brette».

Kpatjakrs -Xeuksiten
in

Fatpon Zeppelin . Sport - Mützen Fagon Fürstenberg .

Kaisers trasse 191. 14114 .4.3

Grosse Sendungen feinster süsser
111 ■ I I

Maronen
Kokosnüsse

Pfund 20 H
Stück 28 H

Camembert-Kita Stück 26 H
Inun . Camembert Stück 48 A
Echter Bervaia-Käa Stück 80 A
Echter Borgonsola V« kfd . 45 $
Edamar-Kisa Pfd. 100
Echter Tilsiter Pfd . 95 H

Feinste Kieler
Fettbücklinge
4k Stück 25 H

Würfelzucker
K Pfund - 4 \ K
v Paket IW 4

Brannachw . Botwnrst Pfd 75
„ Mettwurst Pid. 150 ^

Holsteiner Salami Pfd. 145 H
„ Cervelatwurst Pfd . 145 Ä

Infisehisken Pfd. 150 -5,
Hallesche Leherwnrat Pfd. 125 A

Frankfurter Würstchen
Paar 22

Stets friseh :

Westfäl. Pumpernickel
Hamburg. Schwarzbrot

Simonsbrot
ßrabambrot

HeueGemüsekonsenren
Neue Fisdi-Xonsirten

Haue Marmeladen.

Neuer Kronen -Hummar
’/i Do»« 2 .55 , V* Do«e 1.40

Kaviar d « . 1. 85 «. 3 .05

Israelitische Gemeinve
Laubhütten «Fest .

9. Okt . AbendgotteSdienst 5«° Uhr
lO. Okt . Wrorgengotresdiensti 0

Predigt f 9
3tachul.>Gottesdi«ust 4
AbendgotteSdienst 6”

11. Okt . MorgengotteSdicnst
^ g

Nachm.-Äottesdienst 4
FesteS-AuSgang 6'^

WerügS : MorgengotteSdienst 64*
AbendgotteSdienst 5*°

Bester Zahler
abgelegter Herren- u . Damenkleider.
Schuherc. Postkartegenürt . Komme
ins Haus. 838473.3.3
Z. Br » « B«r . Markgrafeni r . 14.

Malkurs
für Dekorationsmaler u . Bor-
Kreitung für Akademie, vom 15.
November bis Mitte April. 838967

Jos . Himmel ,
Wintcrftr . 38 , Karlsruhe .

Isr . Neltgionsgesellschast .
Laubhütien -Fest .

9. Okt. AbendgotteSdienst
Ellbbati) u. Festes. )5" Uhr
Anfang J

10. Okt. MorgengotteSdicnst 7**
Nachi».-Gottcsdienst 4 ,e
Vortrag 4“
AoendgotteSdienst 6*°

11 . Okt. MorgengotteSdienst 7 0
Nachni,«GottcSdicnst 490
AvendgotteSdienft t
Festes - AuSgang ( 0

12. Ott. MorgengotteSdienst 6"
Nachm.-GotteSdienst 6“

sle» -!«tt :
Sletailstubl 8784a.3. 1

(Schemel ) mit gepreßtem Rand und
Füßenaus Sicinens - Martin -Matcrial
mit Holzsttz , unverwüstlich , besonders
für Werkftätte «, Anstalten , « «•
jettten , Kantine « re . geeignet,liefert bill. 8keiuiLvd -V »LULUaoda
-"M"

. ötitilt UelmitI fnr filesitt

Ztal . Stunden
gesucht.

Offerten unter Nr. 14531 an die
Erv «r>. der „Bad. Presse " erbeten.

Achtung ! Achtung!
Höchster Zahler für abgetragene

Her, »»- und Damenlletder ,he. Postkarte genügt . B384HJ . « rosa . Markgrasrnstr. 16.

Wer lehrt
sranz. u. engl. Handelskorrcsp.<garant .in 6 Monate», abends, Wohnung des
Schülers. Erfahr ., leistuagsf. Herren
belieb. au4f. PrerSoff . nnt . Sir. 8 ^8444
an die Exp. der » Bad. Presse " abzugeb .

Ospleken
an jedermann gegen Sicherheit von
streng reeller Bank. Offerten unter
Ar. 8781 » an die Expedition der
. Bad. Presse " erbeten ._ 2 .1

» apitalkrästiger, erfahrener « auf »
mau « , Reisekrast, 12.11

bei mäßigem Honorar und empfehle
mich als guter Klavierspieler deiallen Gelegenheiten . 838936.2.1Näh. Dnrlacher Allee 43 . H r.

Ein Sperrsilz, S °r
sofort bis Weihnachten obzugcben.838857 Durlacker Allee 11,1 .

Buffet ,
schr schön, geschnitzt , großer schöner
Schrank , massiv eichen , gute gedieg .
Werkstatt-Arbeit , keine sog. Fabrik«
wäre , verkauft ausnahmsweise sehr
billig. L38964
Schreinerei , r«dw .-wilhelmftr . 18, H.

wie neu , w. Einr . z. Mil .
spottb . ]u verk. B38912

Gortvigpr . IS » III . r .
Zu verkaufen säst neue Kommode,

18 Mk-, grüner Plüschdiwan 33 Mk.,
vollständiges, sauberes Bett 40 Mk.
»88924 Uhlanvftrahe 22 , pari .

Schuhe,
44

1 pjjtt WWml
für Friseure M . 28 .
1 grober Kleidcrschrank M. 1L—
1 Kleiderschrank M. 8.—1 gewichteSäule m. Büste M. 15.—1 Waschtisch M. 5.-1 Q Küchentisch, groß M. 4.—
1 Part . Küchenstühle St . 50 Pfg^l irrisch. 8 . Fülloftn M. 5 —
1 Petroleumose » SW. 5 .
1 Poliphonium m . 22 Pl . M . 10 ,1 Mahagoni Sp eltisch M. 15.—
1 Polster-Stuhl Pt. 7._
1 Triumpf-S uhl Pt. 7.—1 Eisschrank , bereits neu, Lt. 30.—1 ält. Sisjchrank Pt . 10.—l Schülertisch M. 3.-1 Bücherschart Pt . 4.—2 Plüsch-Puff, zusammen M. 5.—1 praqtv . Salougarnilur , bestehendaus Sopha, 4 Faut . Pi. 140. -

schöne Biloer, Ziervstanzen , 2 Efeu in
stiften, Blumentöpfe , Vorhauggalcrien ,Borhangstaugen , Garderobeständer ,Fahnenstange !!, Fahucn, eine schöne
Großhcrzog Friedrich - Büste, u. Per-
ichiedenes find »« »rrkauien

ass* , Lejsiun 'k « ße 33 , int Hof.

Billig zu verkuuseu :
4 Olcauderbäume , 1 Lorbeerbaum , 1
fast neuer Herd mit Mcffingst. n. Rohr,1 fast neue Dezimalwage , ! vollständ.Bett, 1 Reißbrettm. Schiene, \ Küchen¬
tisch, 1 Küchenschaft , andere Schäfte , 1
Ose», 1 ätt. Kommode, Krautftänder,1 eis . Bettstelle u . sonst » . verschied ,8389lS^ WUh,lmftr . 1 », S ., Part.

I Klavier - Flügel
Lerne » ffir 1 < M . zu verkaufe ».ü' " c« « erwigstr . 32 , 2. Hth , v.

Alt - geschnitzt,
deutsche II1C9 Bauern-
stühle, eiche, Ro : ri . ühle, Kiichenhocker ,verk . billigst Lchrelurrei , Ludw .»« ilhelmstr . 18 , HthS , 838957

an nachweisbar rentablem Geschäft
oder entsprechende Pofiti »« .In. Referenzengegeben und verlangt.

Gesl. Offerten unter Nr , 834907
an die Erved- der »Bad . Prefie".

Küchcnschrank , Herd , '
Pseilerkommod «, einfache» Dtesest-
botenbett , gebraucht , billig Hw
verkaufe «. 838830
_ Herrenstraste * 0»

2 Schreibtische ,
eichen , für Bureau paffend , 1 Steh¬
pult , gebr-, billig z» verkaufen . :
838885 Herrenstraße *0 ,

« egen » eg- « g ist per Ib . Nov!
evtl . 1. Dezember eme schöne 8 Htm «
merwohnung billig zu vermiet«

Näh. Beruh«rvstraste 9, 111 t
Sehr htllii p Verkßllsev.
Mittelgr. Vogelkäfig m. Glasscheib ,u. Ständer» Steil . Taschendiwan mit

Roßhaar, Chiffonnier , heller, eichener
Schreibtisch, Vertiko, Stühle , Zimmer¬
tisch, schöne» Aquarium zu 4 Pt .
14545 Hirschstraße 52, pari

Verloren
Brille mit Futteral Dienstag
mittag auf der Kreuz -, Hebel- oder
Ritterstraße. Abzug, gegen Belohn .838955 « rbprinzrnftr . 36, II.

Verloren
von Kaiferstraxe bis Herrenstr. 39
ein« goldene Dämeiruhr mit Mono,
gramm cm silberner Kette .

Abzugeben gegen gute Belohnung — -— -— v. ^ .— -rr —HanshaltmigSschuIe Herrenstr. 39. Zwei guter». BettrSfte m. Ober-
Matratzen sind zu verkaufen . Nachzufr . '
Lachu- rstr . 17, 4. St .- r. L888W !

Des ehemalige BahnamtShauS,
jetzt Bauburcau. Beicrtheimer Allee
Rr. 14, soll auf den Abbruch ver¬
kauft werden .

Liebhaber wollen ihre Angebotebis z« n 12. d . M . Lindenplatz Nr . 7
cinreichen , woselbst auch die Be«
dingungen einzusehen sind . 14426

Verlaufen
hat sich rin junger , braun« Jagd¬
hund , Stichelhaar. Das Halsband
trägt Namen des Eigentümers . Adzu -
geben « otte »anerftr . 20 imBnreau.Bor Ankauf wird gewarnt. 14544.2. l
Lffhkkffh Lut erhalten, zu kaujen
» «hlrap,gesucht . Off,u Nr. 838943
an die Erveditiou d« . Bad. Presse".

1 « ktenschrauk u. am. Schreib .
lisch zu kaufe « gesucht.

Offerten unter Rr. 838945 an die
Exved . der »Bad. Presse ' « beten.

Gur « haltene» Bett weg« Platz-
mangel zu verkaufen. Rar mittag»'
anzusehen, W. Bickel , Amalien -
straße 28, Hth»., I ._ B38904:

Reißbrett , fast neu, 2,00X1,20 w,mit Böcken u. 2 großen Reißschien «
, « »erkaufe «. 838938

Astppurrerstraße 8, II . !

L'L Riemciischcibcn
find »« verkaufe « . 888918 '

Zähringerstraße 83 .

miicbbaitdei. Pferde zi oerhaiifea.
Näheres Schsttzeustr. 47 . III .von 60 bis 80 Liter wird zu kanfen

gesucht. Offerten mit Preisangabeunter Nr . B38886 an die Expedit,der » Bad. Presse" ._

Mostfaffer
neue, von 300 — 350
Liter, werden wegen
Räumung de» Lagers
zu jedem annehmbaren

Prüfe abgegeben bei 14310.4.2
And .Niedermayer

Svphienftraße 103 ,

Platzmgl .), 1 Warenautomat (4teil.
Stollwerk ), 1 Part . l. Weinstafcheu .Vtt » Becker », Restaur. Hohentwiel,
Hirschstraße 87 . _ 838747
Junger . männlich, 4

Cfh« paar kräftige■Sä Zugpferde , 7 jährig ,
j&l lammfromm «ud gut
2L . - »«gefahren , find- preiswert z» bet .

Räh . , « «rsr . 14536.2.1kanfe «
« aiser.Ullee 3, i. Bureau.
MN ÄI>e«i«ilhli !iz
für Spezereihaudtl ist billig 1« »er¬
kaufe « ; ebendaselbst ist ein grauerWolfspitz , mänul. Prachtexemplar ,zweimal prämiert, preiswert zu verk.Zu erfragen unter Nr . 14530 in der
Expedition der »Bad. Presse".

Lg . d ein gut brennender, 85 cm
öfUff# breit, 63 cm tief, ist billig -
| tt verkaufe » . 838942

Korublumenstr . 3, 1L Stock. ,
Massiv pol. Bettstelle & ein :

»uterh. Rost fi g« verkauseu . <
888952 L- sstugstr . 38 , im Hof. !

WW- Zeichenttfch !
für 3 M. z« verka « fe« . 838953 >

Lesstngftrahe 33 » im Hof.

638965 Gchillorst». 4, Hth». j
8«m« tu. « upfttschtff, ntittel -

flebr. ff 11* groß, so gut wie neu, 1
Jugendstil , beste» Fabrikat, ist ganz Kat^erstraße li ^ Hth., 2. €5lfll §.“ '

KR aeradmu»
^

. Ŵaschkommode mit Marmor . Gang-■KSF ‘ a7, h °!' fl-tc.abtau>- toilette. Trumeauspieael, Tisch billig- verkanf. Zirkel 33 . 11. - - “

1
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Verein elje«. Hl
gellet Dtigmet.

Unter dom Protektorat «
Sr. 6. H. Prinzen

Maximilian von Badon .
Samstag be« 10 . Oki . 1908,abends 8 -/. Uhr .
^ ufammcntunft
im Lereinslokal, Nebenzimmer der

»Stadt Pforzheim"
Regimentskameraden stets will-

kommen._ Der Porst and .r Karlsruher

rDssoatl-VereiD (e, v.)
Unter dem Protektorate S. S. h.
d. Prinzen Maftmillan v . Baden .

Sportplata
anderverläng .
Moltkestratze .

§Straßenbahn¬
linie : Grena-

dierkaferne .
TennirplStze, Umkleideräume ic.
Freitag s Uhr : vereiurabaid.

SamStag S Uhr :
Juniorenoerfammlg . (Sportpl.) .
Sonntag : 1. Mannfch. i.Stnttg.
Auf dem Sportplatz

nachm. 8 Uhr :
2 . Mannschaft gegen

H. - v Sa-en-Saden.
Abend » » Uhr : Lokal.

Mittwoch : UebnugSfpiel.

Fu55J >gJlctub

.OIWARzlF^ □ M I Xi ftllfu
*' ' ' •» «* »-* t Q o «* ** •>_•_•> •_

it 'Äa

Freitag : Palmcngarten - Saal :
Monats -Versammlung
Beginn Punkt 9 Uhr. Semütl .
Kommer » mit Musik u. Gesang.
Dieneuen Liederbücher mitbringen.

SamStag :
Junioren - Training , Engl.-Platz.
Sonntag : Berbandsfpiel

auf dem Sportplatz :
Freiburger F .-C.

Phönix 1.
Preise d- Plätze : Erh . Sitzpl. 1.- ,
Sitzplatz 80 Pfg ., I. Platz 50 Pfg.,II . Platz 30 Pfg .

WMs .-k. MUU

Heute , Freitag >/,9 « hr
im Lokal :

Mouatsverfammlung
SamStag '/.» Uhr

auf dem Sportplatz
Jnuioren -Berfammluug.

Sonntag : I. Mannschaft
Liga - Spiel gegen Straß¬
burger F »B . auf dem Sport¬

platz an der Honsrllstraße .
II . u . III . Wettspiele , das

Nähere im Lokal.
a

^

«ttlsnlhtt FOtll - W
.^ rankonia " .

Sonntag den 11. er.

Wettspiele
H. so) III. Minnschtst segtD
I . K. 6 . Psrrzhei« II. III.

in Wforzheit».
Abfahrt 11" Uhr.

Der Borstand.

Pelze allerArt
stnd i «t billigstem Preise zu
verkaufe «. . 14473 .2 .2
Zirkel 32, eine Treppe hoch,im Hause Alwin Vater.
kör Militärbeamte!
Ein fast neuer Mantel , Helm

und Säbel zu verkaufe « . 3.1
Offerten unter Nr. L3d896 an die

Spedition der . Bad . Presse" erb.

Alldeutscher Verband.
Am Donnerstag de» IS . Oktober, abends ' S Uhr,
wird der Borsitzeud « der hiestgeu Ortsgruppe , Professor
Dr. Robert Helbing , einen Vortrag halten int
Saal in bei Sehrempp über das zeitgemäße Thema : 14525 2.1

Die Dagdadvahn »
ihre politische und wirtschaftliche Bedeutung .

Hierzu laden wir unsere Mitglieder, sowie alle Freunde der Sache
nebst Familiengehörigen ergebenst ein und bitten um zahlreiche Beteiligung.

Siutritt frei. Der Borstand .

Rarlrrnh « t. V.
Am Ireitag den 9 . Oktober 1908 , avends V,9 Ahr ,findet in dem Saale III der Brauerei Sehrempp ,

MaldstvcrHe 16/18 , eine Monatsversammlung
statt mit folgender Tagesordnung :

I. Bermögenssteuergesetze , Behandlung , unserer
Petitionen im Landtag und weitere Maßnahmen.

II . Gehwegunterhaltungskosten.
HL Bericht über den Berbandstag in Mllingen und den

Zentralverbandstag in Königsberg.
IV . Verschiedenes . 14423.2.2

Sämtliche Hausbesitzer werden zum Besuche dringend
eingeladen .

Der Vorstand .

Karlsruher Turngemeinde (1861].

■V M -WE -
Zu dor am Samitai den IO . Oktober 1908 ,

abends '1,9 Uhr , im Kolosseumssaate ans Anlass des zwel -
jdhri ( en Beatebens unserer S&ngerrlege st&tt -
findendon

_ mit Tanz
laden wir unsere verehrliehen aktiven und passiven Mit¬
glieder mit der Bitte um recht zahlreiche Beteiligung ein-

Einftihrun gerecht gestattet . 14451
Der Ausschuss .

Oeffentliche Vortrüge
in Anschluß i« )iS Anßßnztßlicht Liktrriö-Ptsßsntt.

va die Benützung der unteren Saals im Palais Stephanien-
strahe Nr. S1 vorläufig nicht möglich ist. werden die Vorträge

bis auf weiteres im
Foyer des Grosth . Hoftheaters

abgehalten.

Herbst 1908 .
Bormittags 11—12 Uhr.

Mittwoch : DanteS göttlich « lkomSVte.
UnivcrfitätSprofeffor Dr. Tasslor , Heidelberg .

Donnerstag : Die bedentendfteu Epochen der englisch , « «schichte.
Gymnasiums-Direktor Geh . Hofrat Nr. Hausner , hier .

Freitag : Wellen» Schwingungen und Strahluugeu , iu» -
besondere die Telegraphie ohue Draht »nd dasRadium.

Privatdozcnt vr . Aovokin, , an der Technischen
Hochschule hjer .

Beginn der Borträge : Mittwoch de« 14 . Oktober.Dauer bis Weihnächte«.
Eintrittskarten werden abgegeben vom 7. Oktober an täglich von

11 bi» halb 1 Uhr im Haufe Herrenftraße Nr. 27 bei Fräulein Perpente
und vom Beginn der Borträge ab an den Vortragstagen im Foyer
von 11 bis 12 Uhr . 14458 .3.1Abonnement für alle drei Vorträge ^ . . . . 20 Mark

Karten für jeden Zyklus zu 10 Stunden . 10 Mark.
Großherzogliches Viktoria -Pensionat .

Freitag de« S. Oktober
Albertini Konzert

2 Dame». B3894S 3 Herren .

RXHuberl
Photo -Handlung ; OOD

jetzt 14299 .6.5 QQQ
Kaiserstrasse 138 jjjjf

schräg gegenüber dem früheren Laden . nnn

werden fortwährend angekauft . Zähringerstraße 88 . 13589*

gegr. 1898 .
verein für

vewegungs-
fpiel«.

Elngezäänt . SportpiaTZa. sgrttierTOoit)
Sonntag den 11 . vkt. 1908

Sponplatz (Weiherwald ) :
Berbands - Wettspiele

SB. F .-V. I . u II . - F .-C. Mühl-
burg l . u . H.

Beginn '1,2 und 3 Uhr .
B F .-V. lll . — K. F . - C. Alemania
Sportplatz Mühlburg VI, Uhr .

Eintritt 30 Pfg ., Vorverkauf
20 Pfg ., zu haben bei Cigarren-
händlcr Friedrich b. Stefanien-

bad bi» 12 Uhr mittags .

W 1
Verein für Rasensport
Eigener Sportplatz an
der tlonselstrasse

Freitag d . 9. Oktbr. 1998 ,abeudS 9 Nhr :
Spieler Versammlung .
Sonntag d . 11. vltbr . 1908 :
Weröands-Wettspiele

der l . und II. Mannschaft m
Beiertheim. Anfang 3 bezw.ll,2 Uhr. Der Borstand .

Wein- mi>
Mostfüfser
gebrauchte und neue , in
jeder Größe , unbedingt größte u .
billigste Bezugsquelle. 14318.4.4

NI arschall ,
Sophiensiratze 41 .

haben billigst abzugeben. 14425 .6.2
Heinrich Baer & Söhne

jeder beliebigen Größe

Dampfbranntwcinbrennerei,Narl - Wilhelmftraße Nr. 26.
Telephon Nr. 90.

Weil- ,. MWsser ,
find billig zu verkaufen . 3.2
B38669 Waldhorustr . 45 .

MszimemmichtW
in Eichen » «e«, bestehend a«S
2 Bettstelle «, 2 Nachttischen mit
Marmorplatte, iWaschkommodemit Marmorplatte, Toilette »
spiegel, 1 2tür. Spiegelschrank
mit NriftallglaS, 1 Haudlnch»
st änder, 2 Stühlen,für den billig.
Preis von 300 Mk . zu verkaufe «.
B38683 .-2. 1 Waldilr . 22 , Lade « .

Orotzkerzogl. lioftlieatcr
zu Karlsruhe .

Freitag de« 9. Oktober 1998 .
9 . Abonnements -Vorstellung der

Abt. L (gelbe Abonnementskarten) .Dev Dninnrkopf .
Lustspiel in 5 Aufzügen von L . Fulda .
Leiter der Vorstellung : i. V. Wilhelm

Wassermann.
Personen :

Frau Schirmer . . Margarete Pix .
Lisbeth, ihre Tochter Alwine Müller
JustuS Hacbcrlin, Bank¬

beamter . . . . Felix Kranes.
Kurt Engelhart, Rechts¬

anwalt . . . . Felix Baumbach
Wilibald Beck, Buch.

Handlungsgehilfe . Siegst . Heinzei
Gerhard Beck , Ingenieur Hugo Höcker
Doris Wiegand . . Lisa Podcchtel .
Lucy Hensel, ihre Ge¬

sellschafterin . . Marie Gentcr.
vr . ThileuiuS . . W.Waffcrmann
Amtsgerichtsrat Oel-

fchläger . . . . Wilh. Kempf.
Bohrmann. Referendar H .Neffclträger
Wilke, GerichtSdicner Walter Korth.
Rosa, Dienstmädchen

bei Schirmer . . Johanna Klebe.
Franz , Diener bei

Thilcnius . - . L- Schneider.
Ort der Handlung : Eine deutsche
Großstadt. Zeit : Die Gegenwart.

Die drei ersten Aufzüge spielen im
Winter, die beiden letzten im Sommer

darauf.
Anfang 7 Uhr . Ende geg. % 10 Uhr

Kasse -Eröffnung : y2 7 Uhr.
Mittel - Preise.

Strauss- u. Putzfedern
färbt , reinigt u. kräuselt die Färberei
u . ehern . Waschanstalt Printe . tMU

Freitag den 9 . Oktober, V2 -*= Uhr nachm. .

der Kapelle des
3. Badischen Feldartillerie -Regts . Nr . 50 .

Leitung : Stabstrompeter Otto Schotte .
( Abonnenten . . . . . . 30 Pfg .

Eintritt : { Nichtabonnentcn . • . . 50 Pfg .
s Soldaten und Kinder je die Hälfte. 14529

Programm 10 Pfg . >
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

- Die Mufikabonncmcntskartenbaden Gültigkeit. - ■

Ali Mittwoch , 7. Oktober, täglich abends 8 . 10 bis 10 .10 Uhr
Nur kurzes Gastspiel!

Sensationelle Vorstellungen von
= Hennedy -Loreuz =

A . Donnelly , G. Stuckenberg
Zum erstenmal in Karlsruhe :

Die bildhübsehe junge Amerikanerin^IflT miss Elsle Terry
als Vokal- und Instrumental - Medium in dem ohne

jede Konkurrenz dastehenden Attraktionsakt
= The Original Svenjrali =

Mnsik, Gesang und Mimik im Dienste der
sensationellsten fiedankenftberfragnng. =

Ferner hochinteressante , neue Originalexperimente
An der Grenze des üebernatürliehen .

Spiritistische Sitzung , Willensbeeinflussung , Telepathie , Ge¬
heimnisvolle Demonstrationen in fabelhafter , unbegreiflicher
Vollendung . Rätselhafte Vorgänge aus dem Reiche der

vierten Dimension . Riesengedächtnis .
Vorverkauf täglich ab 7. Oktober von 11—1 und 3—4 Uhr

im Eintrachtssaale . B38850
Im Ververkant nun . 2.51, 1.76 , 1.25 o. nnnnm. 6.75 Mk .

Abendkasse num . 3 , 2 , 150 und unnum . 1 Mk.

MdtzM -Alte Brauerei Kämmerer, Mt »
jrcWaclvttatj !

Bon abends 6 Uhr ad: § cMachtp !atte ,
was empfehlend anzcigt 5222 G, Zahn .

ioe-
Am 15. Hktoöer beginnen neue Kurse.

Jede Dame ist fähig , in kürzester Zeit ihre Garderobe selbst '
anzuscrtigen nach meiner ungemein leichtfaßlichen Methode .

Paula Honsel ,
(thrtfc . gepv . Zrisrhrreidelehverirr ,

Waldstratze 2V, 2 . Stock. 14504

Butoraobil -Oersteigepung
44 Winterftratze 44.

Montag de« 12 . Oktober, vormittags 11 Uhr,wird im Auftrag ein noch guterhaltenes , zweisitziges Auto¬
mobil , Shstem Protos , gegen bar meistbietend versteigert,
wozu Liebhaber höflichst eingeladen werden.

Vor der Versteigerung Probefahrt . 14528 .2.1
Vr . Bohrans , Auktionator,

Herreustratze 16 . Telephon 1916 .

14533 .3.1Reinigen
von

Weissen Pelzen
bei

Adolf Lindenlaub,
Kürschnermeister ,

191 Kaiserstrasse 191 .

Hirtschaft zu veppachtcn.

Die Wirtschaft zum Auerhahn IN Affenthal mit
große» Räumlichkeiten ist per l . Januar 1909 an tüchtige
Wirtslente zu vermieten . Für Metzger sehr geeignet , da
ein solcher nicht am Platze. 2.1

Kautionsfähige Bewerber wollen ihre Offerten unter
Nr . 14521 an die Spedition der „ Bad . Presse" einreichen.

Automobile zu vermieten
,

offene und geschloffene Wagen . 13508*
Automobil - Centrale Ernst Sclioemperlen ,

Karlsruhe. Amalienstratze 63 . Telephou 540.
Brodiaritöitea jeder Art
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Radrennbahn Karlsruhe * SSS
>ozmta .g 11 . Oktober 1908 , nachmittags punfct 3 TJlxr :

Zum der Saison 1908

Grosse Motor - u . Flieger - Rennen
.

Preis vom Sehwantvald
ErmanteraDgifiihreii .
Vorgabefahren . . . .

Zur Austragung gelangen :
1300 Meter
1300 Meter
3800 Meter

Preis vom Hardtwald
Tandemfahren . . .
Ansscheldnngsfahren

. . 1300 Meter
t . 3000 Meter
. . SSOO Meter

14660

20 Kilometer 20 Kilometer
Preise der Plätze : Innenraum und numerierter Platz 2 Mk . , I. Platz und Sattelplatz 1.20 lfk „ II. Platz 80 Pfg., Stehplatz und Kurvenplätze 50 Pfg. Kinder u. Militär 20 Pfg.

Während der Rennen Konzert . Anfang der Rennen punkt 3 Uhr. Ende gegen 6 Uhr . Programm 10 Pfennig .

Sine Wohnung von 2 Zimmern
Küche u. Keller, Srstenbau , ist auf
1 . November oder später zu ver¬
mieten . Näheres bei Io»«k H«ck,
Zirkel 14. 838910 .2.1

Wegen Wegzug von hier ist per 1.
bis 15 . Nov. eventl . 1. Dez. eine
billige Zwetjimmerwohuung mst
Zubehör zu vermieten. 838701L .L

Amalienstraße 49. pari.
Unmöbl . schönes Zimmer m. Koch-

ofen u. Keller ist auf 1. Novbr. zu
vermieten . Werderstr . 10 , Hths .
1-St . Erfr . Vdhs . L St . 838401 .2.2

Dnrlacher-ÄUee 36 , Hth ., 5. St -,
ist eine 2 -Zimmerwohnnug auf
1 . November zu vermieten . Näher ,
parterre . 838503 .2.2

Gerwigstrah , 14 ist gerämn . Ein¬
zimmerwohnung per fof. zu verm .
Au erfr . das . im Laden . 838902

Lntseustratze 30 große, neu herge-
richtete Ginzimmer - Wohnung ,
samt Zubehör , Vorderhaus , Man¬
sarde » für sogleich zu vermiete».
Näheres 2 . Stock. B38556.2.2

Martonftratze 70 ist eine Zwei¬
zimmerwohnungmst Zugehör so¬
gleich oder später zu vermieten.
Näheres im 2. Stock. 838745 .3 .2

M möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang auf sofort
oder später zu vermiete « . 838930

Kriegstraße 171, II.
Blsmarckstr. 35 , III,
ist ein gut möbl. Zimmer an solid.
Herrn zu vermieten. 838841 .2.1

Karlftraße 0,
4 Treppen hoch, ist per sofort oder
15. Okt. ein frdl . möbliert . Zimmee
zu vermieten . 888946L .1

Wilhelmstratze 2,
I . Etage , 2 schön möblierte Zimmer ,
gediegen ausgestattet , auch einzeln
abzugeben , sehr preiswert per sofort
zu vermieten . 838916 .2.1

Anft . Fräulein
oder Arnn findet gut möbliertes
Zimmer gegen Verrichtung von
Näharbeiten . Off. «. Nr. 14461 an
die Exped. der . Bad . Vreffe".

Gut möbl . Zimmer sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstr . 92b , 2 . St . 838720
Gut möbliert . Zimmer » hübsch aus -

gcftattet , außer GlaSabschluß, ist
anderweitig an besseren Herrn zu
vermieten . Waldstraße 29,1 Tr -,
Colosseum gegenüber. 838951

Em gut möbliertes Zimmer an
Herrn oder Fräulein aus sof. zu verm .
B*‘« ‘.2.2 « ssenweinstr . 26,1 . Et .
Adlerpratz« 41 ist ein gut möbl.,
heizbares Mansardenzimmer ans
sofort oder später zu vermieten.
Näheres 4. Gt - rechts . 838826

Kriedenstr . 27, freie, schöne Lage
(Sonntagsplatz ), sind 2 fein möbl.
Zimmer , Wohn » u. Schlafzimmer ,
gut heizbar , sof . zu vermiet. Näh.
eine Stiege hoch . 838584 .2.2

Gartenstr . 40 , 1 Tr . h., ist ein gut
möbl . Zimmer an eine gebild . jg,
Dame zu vermieten . 838477

» erwigftr. 31, 2. St . links, ist,
ein gut möblierte » Zimmer an
Herrn od. Frl . sofort zu vermieten.
Ebendaselbst ein Zimmer mit zwei
Betten . 838913

Georgfriedrichstr . 26 , Hths . 8 . St .
r . , ist ein eins . möbl . Zimmer sof .
od. auf 15 . Okt . zu verm . 838892

Gottesauerstr . 31 , 2 . St . , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
miete -.:. 838322

Hündelstraße 4, I, ist ein schöner
Zimmer in freier Lage zu vermieten,
event . mit Pension . 838548 .2 .2

Humboldtstrahe 33 , 3 .
^ t . rechts,

ist ein schön möbl . Balkonzimmer
per sofort an einen besseren Herrn
zn vermieten . 838441

Kaiser-Alle« 115 find 2 schöne,
große Zimmer , parterre, aus sof
oder später zu vermieten. Dieselben
würde » sich gut für Bureaux » Fri¬
seur oder Filiale eignen. 12906*

Näheres « cheffelstr . 53,1 . St .

Kaiserstr . 33 , 2 . St . , ist 1 ev. auch
2 gut möbl . Zimmer mit od . ohne
Pensum au vermieten . B38465

Gott dem Allmächtigen hat eS
gefallen , unseren lieben, trcube -
sorgten Gatten , Vater , Onkel
und Schwager 14840

f
nach langem , schweren Leiden
im Alter von 44 Jahren in die
ewige Heimat abzuberufen .

Die
trauernden Hinterbliebenen :

Marie Enders
nebst Kindern.

Beerdigung : SamStag Vor¬
mittag 1t Uhr.

TrauerhauS : Scheffel¬
straße 62, Hths ., III .

läuten rsiittag - u. Abe«i>tisltz
wird billig verabreicht . B38384

Augarteustr . 27 , 4. St .
zum Bügeln wird an -

•wll | UJt genommen . B38937
3.1 Kriedenstr . 18 , Hth . II .

m eillgetroise«
ein Waggon feinste

stanzSstsche

2SPfund Pfg .

ein Waggon

Pfund Pfg .

ein Waggon Holländer

25Kopf ™ • • Pfg .
I ein Waggon neues , erstes >

10Pfund SV Pfg .

12.1 empfehlen 146091

FfannhuchSCo .
» . m. b. H.

in de« bekannte «
Verkaufsstellen .

Bremhutz,
kurz gesägt, wird auf unserem Lager¬
platz im Bannwald , ArbeitSstraße , zu
Mk. 1.10 pro Zentner abgegeben.

Meeaa & leei , A.-G. i Liq-

L zilerMoe Wniter
sind billig z« verkanfe « bei 8 « " «
a. H»rg.« aiserpla- , Leopoldstr. 2».
Meiner Utocbbtrd

mit 2 Löcher» »nd großem Rohr
Msttg »« verkanfe «. SL
^ Kaiserstratz« 20«, 6. Stock.

Perfekte Schneiderin empfiehlt
sich im Anfertigen v. Damenkoftümrn
von den einfachsten bis zu den feinsten
Genres bei billigster Preisberechnung .
B38174 .3.3 « udolfstr . 14 , IL r .

Stellen Finden :
Einkassierer, Geschäftsführer , Com¬

mis , Lageristen , Verkäufer » Buch¬
halter , Reisende, Filialleiter , Teil¬
haber , Bau » und Maschinentechnik« ,
mehrere Verkäuferinnen aller Br .,für hier find. Stell , durchi .kaufm.u.techn.Stelle««achweis

Viktoria
« aiserstratze 22, III .

AeltesteS Institut dieser Art am Platze .
Westverzweigte Filialen ; daher

B 38*16 schnelle Platzierung .
Suche per sofort2 Stenothpiftinne«, 1 Kontor¬

istin , d. » .-Verband »Reform',
Kaiserstr . 107, I. B38953

Tüchtiger

€inka$$imr
für Abzählungs -Branche , der
zugleich guter Verkäufer ist,
findet dauernde Stellung .
Rur solche, die für den Posten
gewachsen sind, wollen sich unt .
Nr . 14438 in der Expcdüiou der
. Bad . Presse" melden . 3.3

Leute zum Sammeln von Photo¬
graphien sofort anfgeuomme » .

J . Mittler ,
B38842 .2.1 Zähringerstraße 16, II .

Lehrlings-Gesuch.
Ein braver , williger 2 .1

junger Man»,
welcher zu einem tüchtigen Kauf¬
mann ansgebildet werden soll ,
findet Stelle. Monall. Vergüt,
wird gewährt . Solcher mit Be¬
rechtigungsschein erhält den Vor¬
zug. Selbstgeschriebene Offerte
mit Ang. des Bildungsganges rc.
befördert unter Nr . 14524 die
Expedition der » Bad . Presse ".

In meiner Drogen -, Farbe » ,
und Kolonialware » - Handlung
findet ein junger Mann mit guten
Schulkeuntniffcn als Lehrling
Aufnahme . 14394 .2.2
Ott» Fischer , Welitis -Trozekie,

Karlftratze 74.

Buchbinder
finden Stellung bei 14655 .L.1
Friedrich Gutsch , Kirlskahk ,

Markgrafeustraße 50.

2 Gypser
finden sofort Arbeit bei 8762s .2 .1
Willi . Müller , Ettlingen .

Haiisbnrsche
gesucht ,

möglichst gedienter Soldat , nicht
über 2b Jahre . I » . Zeugniffe er¬
forderlich . Zu erfragen unter Nr .
14563 in der Expedition der » Bad .
Presse " . . ,

Junger Hansbnrsche
kauu etutrete«. B88772 2.2

Kronenftraße 47, Bäckerei .
Tüchtige

Erdarbeiter,
einige 20 Mann , werde »
zum sofortigen Eintritt
bei einem Renban in Ett¬
lingen gesucht. 14546

Z« erfrage » bei
Wilhelm Eberk u Ettlingen .

Ein jüngerer , fleißiger

(17 —20 Jahre) sofort gesucht.
Derselbe muß zuverlässtg und stadt¬
kundig sein . 14588

Zu melden Karlftraße Rr . 51 ,Filiale Färberei Weis ».
Bessere» «tuderfräuletn wird

tagsüber zu zwei Kindern gesucht
Sophieustraße Rr. 5, bei Fr.
Kretschmer . B38909

Besucht braves , fleißiges

AmmermSileilbll .
25 Mark per Monat , gute Bchandl .
Fra« Profefior Uornnng , Alt-
dorf bei Ettenhei« . 8790a .2. 1

Ein junges , kräftiges

Mädchen ,
am liebsten vom Laude , wird als
Beihilfe am Buffet sofort gesucht .
Restaurant Kaiserhof,
14522 Marktplatz.

Köchin ,
selbständige, tüchtige, die auch etwas
Hausarbeit übernimmt , zum 1. Nov.
oder später gesucht . 14542 .2.1

Frau Baronin von Williez,
Dragonerstraße 9.

Reftanr . - NSchtu , per 18. Okt.,
90 M ., j . Restaur . -Koch, Kelluer »
lehrliug ge, « cht. Tücht . Kellner -
u. Kellnerinnen suchen Stellen . " 83°
Trärtera Bnrean , Krentzftr . 17 .

Ein einfach . , jung . Mädchen zur
Mithilf « in klein . Haushalt tags¬
über gesucht. 838838

Durlacher - Mee 11, 1. Stock.
Ein zuverlässiges Mädchen , mit

gutem Zeugnissen , toi ' gesucht.
838722 Anmlienstr . 24 . 2. St .

Ehrliches MonaiSmädche « sofort
gesncht , vorzustellen vormsttags.
638928 « Stheftr . 50 , 3. St . , r.

Kran oder Mädchen von 8 bis
10 Uhr morgens gesncht . B3894Ö.3.1

Sophie« ,-ratze 150 , Part.
Zuverlässige Mouatsfra « wird

sofort für einige Stunden des Vor¬
mittags gesucht . 838956

Näheres Kaijer -Allee 79 , pari .

Amme ,
eine gesunde, welche schon einige Mo¬
nate gestillt hat , wird gesuchi . Räh .
unter Nr . 838908 in der Expedition
der «Bad . Presse"

.

Modes .
Eine tüchtige II . Arbeiterin ,

sowie einige Borarbeiteriuuen
per sofort gesucht . 14526.2 .1
Geschw. fintmann ,

Waldstraße 37.
Gewandte tüchtige

Büglerinnen
auf Leibwäsche geübt, finde » sofort
dauernde Stellung . 8740*4.2
Waschanstalt Bardusch ,

Ettlingen.
Nettere, zuverlässige Fra »

gesucht zum Wäscheausbeffer « .
B38921 Zu erfr . Ziihringerstr . 47 .

Tüchtiger , energischer , der Wein
branche durch u . durch kundiger und
erf . Reisender , sucht Stellung als

Weinreisender.
Derselbe hatte selbst in Baden 3
Jahre eigenes Geschäft geführt und
besitzt eigene , solid- , gute Kund¬
schaft. Offerte » unt . Nr . 8751a an
die Erped . der „ Bad . Presse " erbet .

Jauner , nutner Kellner,Restaurant ob . Ca sch sucht Stellung .
Offerten unter Nr . ü „85iy an die

Eroeoition der » Bas . Presse" . 2 .2
Junger Mann

mit guten -Zeug,, , sucht Stellung
als Hausmeister , Portier oder der¬
gleichen. Kaution kann gestellt werden.

Offerttn nur - Nr . B38581 an die
Erped. der »Bad. Presse". 3.2

Pariser Verkäufer, «-
26 I . alt , seit 3 Monat in Deutsch »
lmrd , sucht für sofort oder spater
eine Stelle als Frlialleiter ob . Ver¬
käufer . Gute Zeugnisse .

Offerten unter Nr . 838872 an
die Expedition der »Bad . Presse " .

Intelligentes junges Mädchen mst
guter Handschrift wünscht sich als

Verkäuferin amiiltn.
Gefl. Off. erb. unt . Rr . 838444 au

die Exped. der »Bad . Presse " . 2.2

8d. »Mm SSUXS
Arzt od. Photographen . 838923

Näh , Andolsfir . 28 , IV -, l .
e Stelle « fnche « Mädchen mst gut .
U* Zcugn ., welche koche» können und
Hausarbeit verrichten . 838962
Buren« Böhm, Bürgerstraße 10.

Fleiß. Mädchen l"LÄ
ArrShtlsSftelle. Zu erfr. 838963

Zähriugerftratze SS, 4. Stock.
Besseres Mädchen sucht Stelle

zu 1—2 Kindern .
Offerten unter Nr . » 38907 an die

Expedition der »Bad . Presse " .
Eine junge Fra « , welche in beff .

Häusern in Stellung war . sucht
Monatsstelle . 838934 .2. 1

Zu erfr . Schützenfir . 28 , III .

Zu vermieten
LMMLZAnstnAtm
in frequenter Lage d . Kaiserstraße .

Offerten unter Nr . 838893 an
die Expedition der „Bad . Presse " .

Karlsruhe.
8 geräumige Bureau ; , 1 Zeichensaal
m. Oberlicht (1 Treppe ) , Registratur -
saal und 1000 qm Lagerräume mit
Lastenaufzug (2 Treppen ), Dampf »
kesselanlage, Laaer u. Werkstatträume
ebener Erde « kt Bahnanschlntz b.
Mühlburger Tor , ganz oder geteilt
zu vermieten, dazu auf Wunsch
herrsch. Wohnung , 7 Zimmer , zwei
Veranda , 3 Mansarde », Garten und
reicht Zubehör . Näheres bei Mees
<k Nee », A.-8 . i« Liquidation,
Sophienstratze 76/78 . 9781*

Gin am Westbahnhof ge¬
legener, grStzererLagerplatz mit
Geleisaufchlntz , Magazin uud
offenem Schopf ist z» vermieten
uud die darauf befindliche « Ge¬
bäude z« verkaufen . Näheres
zu erfrage» 14537.2.1
Kaiser -Allee 5 , ü Bure««.
Werkftätte,
Tapeziergeschäft betrieben wurde , ist
sofort oder spät, zu vermiete » . Näh .
Zähriugerftratze«4. 838911

Sophienstrasse 78.
2. u . 3. Stock, 7 Zimmer , 2 Verand .,
3 Mansarden , Mche , Badezimmer ,
Waschküche , Garten und Zubehör zu
vermiete». Näheres 2. Stock, Be¬
sichtigung 9—12 vormittags , */,3 —
Hth Uhr nachm._ 9917*

W oli ming 3.1
von 4 Zimmer « , Balkon , Küche, Bad
u . reichlich. Zubehör wegen Umzug
nach auswärts per 1 . Oktober oder
später sehr billig zu vermiete » .
Näheres Ludwig - Wilhelmstraße 10 ,
4 . Stock rechts ._ 14484

von 3 Zimmern , Küche,
— - , „ Keller u. Zubehör sofort

Lill. zu vermiete « . Näh . 8 »' —^ .,
Uhlauvstr . 12,4 . St ., od. 22 , Part .

Zu vermieten :
Hardtstratze 2 a ein Laven mit
2 Zimmerwohnung , Küche und
Mansarde .

Näheres im Kontor der Mühk -
burger Brauerei , vorm. Frot»
herrl» von Seldenedfch «
Brauerei in Karlsruhe - Mühl-

gang WaLhornftr . ) , mit möbl.
Zimmer mst oder cfyx Pension an
Herrn oder Fräulein sofort zu

Kaiserstratze 5», 3. Stock, links»
ist ein möbl. Zimmer an ein Fräu »
lein bill. z« vernnete « . 838734

Kapellenftraße 46 , 3 Trepp . , ist ein
schön möbl . Zimmer in sch . , freier
Lage zu oermieten ._ 838906

« lanprechtstratze 2, 3 Trepp . , lks.,
Ecke der Karlstr ., ist ein frbt möbl .,
auf die Straße geh. Zimmer für
8 Mk. monatl . sofort od. später zu
vermieten. 888917 .2.1

Lachnerfir. 0 , 2. St. lks., Wohn,
u. Schlafzimmer , gut möbliert ,
sofort zu vermieten . 838600 .6.4

Leopoldstr , 14 , 1 Stiege hoch, ist
ein hübsch möbliert . Zimmer mst
freier Aussicht, fep . Eingang , sofort
z« vermiete«. 838186 .3.3

Näheres daselbst.
Lessingstr. ,1 , 2 . St ., ist ein möb¬

liertes Mam 'arden - Zimmer sofort
zu vermieten . 838895

Lessingstr. 52 » 2 . St . , ist ein sehr
gut möbl . Zimmer

'
mit sep . Ein »

gang sofort zu vermieten . 838718
Ludwig -Wlhelmstr . 10 , 3 . St . r .,

ist ein sch . möbl . Wohn - « . Schlaf -
zimmer sofort zu verm . 838891

Ludwig- Wilhelmstr. 16 , 2 Tr.
links , gut möbliert . Zimmer mst
Balkon zu vermieten . 838739 . 2.2

Lnisenstr . 72 , 2 . St . lks ., ist ein
gr . , gut heizb . Mansardenzimmer
an sol. Arb . od. anst . Frl . billig
zu vermieten . _ 838908

Marienslr . 45 , 2 . St ., ist schön, u .
fr . undl . Zimmer , evrl . auch zwei ,
n .M . od. unmöbl unt sep . Ging ..
ohne vis -ä-vis , alsbald zu verm .

Markgrafenstraße 41 , 3 . St . , ist ein
gut möbl . , heizbares Zimmer sof .
zu vermieten ._ 838882

Morgenstr . 10 , Part . , ist ein möüll
Zimmer mit separat . Eing . sof . od.
später zu vermieten ._ 838898

Rintheimerstrahe 5, parterre , rst
ein gut möbliertes Zimmer zu der »
mieten . 833818

Stttterstratze » 6 , 2 Tr ., sind cui <
großes gut möbl . u. ein kleineres
Zimmer mit sep. Eing . sofort zu
vermieten. 838938

tztudolsstratze 28, 2. St ., lks -, sind
2 schöne Zimmer an anst . Herrn
oder Fräulein sofort z« vor »
miete». 838925L.1

Schillerstratze 24, 2. St ., sind 3;
sein möbl. Zimmer nebst eingericht .
Küche sof. zu vermieten . B »7»80.,,.*

Waldstraße 25 , Hths -, 2. Sb . NN.
möbliertes , helles Zimmer , Anteil
an Küche u. Wasserleitung , sofort
zu vermieten._ 838920

Zährtngerstratze 108 , 1 Treppe
hoch, nahe bei Ästterstr , ist ein gut
möbliertes Zimmer jofort zu
vermieten . 838918

Miet-Gesuche :
* ZW tiiie rioiie wvWB»„3, *
3—4 schöne Zimmer , eventuell mit
etwas Garten am Haus , per 15. Novbr .
oder 1. Dezbr . in der Nähe der
Garten - oder Kriegstraße . Gefl . Offer¬
ten nebst Preis wolle man richten au
l,. K. 1980 bahnpostlagernd.
föofittifti Bon einem Herrn
© ffUtljJ möbl . Zimmer ,
ungeniert , eventl . mst separatem Ei «,
gang, per sofort oder 1. November .
Zentrum der Stadt bevorzugt .

Gefl. Off. unter Nr . 838885 an
die Exved. der »Bad . Presse ". 2.2

Kaufmann sucht möbl . Zimmer
möglichst mit Pension zwischen Dur -
lachertor uud Marktplatz .

Offerten mit Preis u. Nr . 838959
an die Exped, der »Bad . Presse ".

Zwei junge Herren suchen per
12 . Oktober in der Mittelstadt ei»
Zimmer . Offerten unt . 838912 au
die Exped. der . Bad . Presse ". 2.1

Pension
von Studenten bei israel . Familie
gesucht. Offerten nebst Preis unt.
N80s >an die Exped . d . „ Bad . Presse " .

Unmöbliertes Zimmer in ruhig .
Lage der Weststadt gesucht . Offert ,
mit Preisang . unt . Nr . 838899 an
die Expedition der »Bad . Kresse ",
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Moderne
Herrentlüfe

KaiserslrasseilSl
Telefon 1846 Gergrt 1846

Herbst- u. Winterkuren
Kuranstalt Albisrüden -Zürich (Schweiz ) .
Für Nerven - n . spez. sex . Neurasthenie - und innere Krankheiten
besonders empfohlen . Gesamte physikal . diät . Therapie . Trauben¬

kuren . — Prosp . pr. 8182». 6.4
Dr . med . Rüttimann .

Braut - Ausstattungen
Einzelne Möbel liefern wir als Spezialität

in la . Ausführung zji billigsten Preisen .

N «. Um Besichtigung unserer
c
^ - V ' . Ausstellung von über

50 kompletten Zimmern
o?

"*0$ wird g^ eten .

^ 7 %
< v Ä -

NB. Zeichnungen n. Kostenvoranschlägezn Diensten .

für Fuhr-
_ werke,

Rietfwacrgen , f&abak &waa $ ett ,
Dezimalwaagen und Tafelwaagen

fertigt und empfiehlt Iler in . Brand , Wißgensitrik ,
Karlsruhe , Aahnhofstr . 32.

Vertreter gesucht auch in kleinen Orten. 832910.6.6

II

in vorzügl. Qualität aus prima AVürttemberger Aepfel
empfiehlt täglich frisch gekeltert per JLiter
20 Pfennig . Fässer leihweise . 14386 .7.1

Bei Abnahme von 100 Liter per Liter 18 Pfg .s
in Eigentumsfässern per Liter 2 Pfg . billiger .
Fässer werden abgeholt , durch eigene Küfer kosten¬
los in Ordnung gebracht und franko zugefühlt .

Für volle Zufriedenheit übernehme jede Garantie .

B. Mkelztein,
Rintheimerstraße 10 . Telephon 510 .

Prompter Versand nach auswärts .

Flügel,
Harmoniums ,
PhonolasPianinos ,

vermietet12694.8.5

H» Maurer , Grossh. Hoflieferant
Friedrichsplatz 5 .

Abschlag!

Cacao
garantiert rein

« »»>, 80 Mg .

Olürrcl -
Zucker

das Netto b ^Pfd .-Packet

. 122

Feinkorn ^ M .

Krystall jl . M .

14486 empfehlen 3.2 !

Pfannhuch L B.
« . m . b . HL

Verkaufsstelle « :
34 » Werderstrabe 34 a (am I

(Werderplatz ),
Aiualienstrabc 14 b, (Ecke

Karlstrabe).
3 Karl-Friedrichstiaßc3 (am

Marktplatz ),
Göthestraße 35 (Ecke Körner¬

straße ).
22 Georg -Friedrichftraße 22

(Ecke Ludwig -Wilhelm-
straße , Oststadt ),

44 Waldhornstrabe 44
(Altstadt),

Miihlburg , Rheinstr. 22.
Durlach,
Rastatt,

Bruchsal ,
Pforzheim

und weitere Umgebung .

ReHen 18!
Für Kavallerie u . Infanterie

vorschriftsmäßige

Unterhosen ,
Hemden und

Kecken. 12621

L . äs S . Drej fuss ,
Kriegstratze 8 ,

Eingang Kronenstraße.

kür Geschäftsleute ,
Vereine und Private !
Wer schnell , sauber und
billigst seine Schrift *
stttcke . wie : Verträge,
Voranschläge , Prospekte,
Einladungen, Programme,Handschreiben, Versamm-
lugs - und Jahresbericht*,
Eingaben, Protokollen*-
zöge , SatzungsVorlagen,
Zengnisabsehriften u . a. m.
in bester Ausführung
mittels Mimeograph , in
Scbreibmaschlnensekrift

vervielfältigen
oder herstellen lassen will ,wende sich an 10.8

Haus Dinger ,
Karlsruhe, Wielaadtstr. 16.
Uebernahme aller vorkom-
menden maschintnechrilt -
Uehen Arbeiten. Lieferung
anchnachauswärts . Muster
u. Preisangebotezu Diencten. .
Verschwiegenheitsicher. , oS9S

Bekanntmachung .
Schiibwarcn

zu hervorragend billigen Preisen .

Art . 483 : Wictasleder - Schnürstiefel , Damen , mit Besatz , elegantes Fayon Q Q C
per Paar Mk. OatJÜ

Art » 8146 oder Echt Boxcalf » Schnürstiefel , Damen, mit Besatz P Q fl
per Paar Mk . UiwU

Art . Lg . Imit . thevreanx
Hakenstiefel , Lackkappen,

schnitt , vorzügl. Passform
per Paar Mk.

nx -Uerren . /
ppen, Derb y- /

k * 95 /
Art , Elegant Echt Chevreanx » Schnürstiefel , Damen , Derbyschnitt , ß Q fl

modernstes Fa 9°n per Paar Mk, UivU

/ Art . Cv. Echt Boxcalf > Herren - Hakenstiefel , modernstes Fayon
vorzügl . Verarbeitung per Paar Mk . 8 .95 /

Art 2572. FilZ y 5chn2ll6n ,,5il6f6l mit Filz - und Ledersohle .

Für Kinder :
Grösse 24- 27 1 OE Grösse 28 - 30 | EA

M. * *** ** M . * *** **

Für Mädchen und Knaben :
Grösse 31 —32 | gQ Grösse 33—35 J yg

Art . 843 Ahgestepptor Damen-Fllz - QO p* 11 Art . Rc . 9 . Abgesteppter Damei Ftlz -
pnntotfel mit Fleck per Paar 11 paateffel mit breitem Einfass, ge - 1 SO

| | nähter Boden, Abs . M. * **"

C
. Horintenberg ,

Karlsruhe
,

Haiserstrasse 118
Spezialgeschäft für Schuhwaren aller Art 14505

ti

Telephon 1687 riSklzruKe tuisensir . 24
Spezialfabril * moderner

Spezialität : lGSSChcillkQStC tl
in Holz - und Metallfassung . .

^ o\ \re , ^ es \ e\ \ e und ^ Väu&ev e\ c .
für Dekorationszwecke.

Sigene Glasschleifer ei, Glaserei ,
Sclireinerei , Schlosserei , Gürtlerei , flQetall«

Schleiferei , Galuanisieransfalt .

ZMZÄ MÄ ZMWltzMsM.
MeLLllver̂ lLSun^echederArt

Hochmoderne

IKonfekfions- Büsten
in allen Grössen von Mk . 3 »— an Per Stück. 13815.6.3

Uomcbm
wirkt ein zartes, reine» Gesicht, rosiges |
ugendfrischesAursehen .wcißc.saminkt-

weiche haut und blendend schöner Teint. I
Alles dies erzeugt die allein echt«

v . Bergmann & Co . , Radebeul
ä St . 50 Pf. in Karlsruhe :

Carl Roth, Hofdrogerje, Hcrreuitr. 26
3ul . Dehn Nachf., Zähringerstr. 55
Drogerie wal^ Kurvenstr. 17.
Nronen- Apotheke, Zähringerstr. 43.
Adler-Apotheke, Schützcnstr . 21.
InternationaleApotheke, Kaiserstr .80. !
In Mühlbnrg : Streuh - Drogerie;
in Dnrlach : August Peter.

Wilhelm Sehille & CS
en detail

Kaiserstrasse 221 .

en gros
Rüppurrerstrasse 20

Verlobungs- , Uochzeits - und Gelegenheitsgeschenke,
Regel- und Scltapreise, Trinhhörner, Becher, ferner Ehrenpreise

in unerreichter Auswahl für alle sportlichen Veranstaltungen .
Vereine erhalten Rabatt ! 10373

WhimereiiiriAW,
modern , hell, nußbaum, wegen Ge.
ichästsausgabe sofort spottbillig zu
verkaufe« . Große Gelegenheit für
Brautleute. Anzusehcn 14294 .3.8

zähringerstr . 25. Lqden.

Ankauf
I getragenerHerren- und Damenkleider ,
Schuhe , Stiefel u. a. m. Postkarte
genügt L39252.3.3
Fra « Rosa « nt , Bruuneuste . 5.

12 tadellose , mod . HerrenkragenNr.
41 nebst 6 Paar Manschetten zu vcrk .

S- ffee,
gebraucht und neu, in jeder Größe,
200 Liter haltend 6 Pfg ., 300 Liter
5 Pf . p. Lit. zu verkauf . ' B38649

Becker , Durlacherstr . 57 .
billig anIKJlU verkaufen . B38901

Gerwtgstraße 2, 4, St ., rechts .

Anfpolftern
von Matratzen und Bettrösten besorgt
reell und allerbilligst dar Spezial -
gefchäft Brauerstr . 1 » . 14282 *

2 Ladentheken ,
2,30 m „. 3,00 m lang, gut erhalten,
find sofort sehr billig zu verkaufe«.
Anzusehen 14295 .3.3

Zähringvrfiraste 25 , Laden.
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